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Die Berechtigungsnot und die höheren

Schulen

Ein Gymnaſialdirektor ſchreibt der Köln Ztg
Oſtern ſteht vor der Tür Die Frage was ſoll mein

Junge werden bewegt Tauſende von Elternherzen Das
Streben die Söhne vorwärts zu bringen erfüllt alle Kreiſe
Das iſt an ſich erfreulich Aber der Zugang zu den meiſten
Berufen wird immer mehr erſchwert Jmmer beſſere Schul
zeugniſſe werden verlangt immer ſtärker wird der Zwang
den Jungen durch eine höhere Klaſſe zu bringen weil er
ſonſt nirgend ankomme Mag er mit ſeinem Denken und
Wollen da hinein paſſen oder nicht er wird hineingepreßt
er muß ſich quälen und ſeine ſchönſten Jugendjahre ver
trauern weil er einen Berechtigungsſchein haben muß ehe
er ſeine natürliche Begabung zur Geltung bringen kann
und dann iſt oft die beſte Zeit und Freudigkeit dahin

Zum Direktor des Gymnaſiums kommt ein Vater um
ſich Rat zu holen Der Direktor rät den trefflichen friſchen
aber nicht gerade ſchulbegabten Jungen von der Schule zu
tun und ihn einem praktiſchen Beruf zuzuführen Unmög
lich ruft der Vater aus mindeſtens muß er doch das Ein
jährige haben Der Junge bleibt alſo da und erwirbt ſich
denn auch mit dem freundlichen Wohlwollen ſeiner Lehrer
das Einjährige die dabei hoffen daß er nun abgemeldet
werde Da er techniſch wohl beanlagt iſt ſo will ihn der
Vater der ſelbſt Eiſenbahnbeamter iſt in die mittlere Lauf
bahn als techniſcher Eiſenbahnſekretär bringen Da kommt
er händeringend zum Direktor zurück und zeigt die Antwort
der Eiſenbahndirektion vor die ihm auf ſeine Meldung zu
gegangen iſt Wir nehmen als Supernumerar nur noch
ſolche auf die die Reife für Oberprima haben Und der
Junge ſitzt weiter auf der Schulbank in den ſchon über
füllten Oberklaſſen und paukt weiter auf die O I los
Ein anderer Vater kommt deſſen Sohn in Prima ſitzt Jch
kann ihn nirgend unterbringen ſo jammert er ohne Abi
turientenexamen will ihn keine der mir bekannten Behörden
zur mittleren Laufbahn zulaſſen Kein Aprilſcherz
Ein dritter deſſen Sohn mathematiſch vortrefflich beanlagt
iſt dem aber die Sprachen nicht liegen will ſeinen Sohn
Landmeſſer werden laſſen Anmöglich Die Landmeſſer
haben untereinander ausgemacht daß ſie keinen Zögling an
nehmen der nicht das Abitür gemacht habe So wollen ſie
die Anerkennung ihres Standes als eines höheren akademi
ſchen erzwingen um dann die entſprechenden Forderungen
erheben zu können

Denn das unterliegt keinem Zweifel all das Streben
der Beamtenorganiſationen nach Erhöhung der Vorbildung
und Erſchwerung der Zulaſſung durch höhere Berechtigungen
hat vor allem den Zweck den Stand zu heben nicht den
Menſchen die einzelne Perſönlichkeit ſondern das Anſehen
und die Bedeutung des Ganzen im Rang und Gehaltsſtufen
Syſtem Und das unterſtützen nun die Staatsbehörden in

Feuilleton
Der Unvperantwortliche

Eine unwahre Geſchichte von J v Bülow VBerlin

Früher konnte einem allenfalls einmal wenn Sturm
war ein Ziegelſtein auf den Kopf fallen oder des Nachts ein
Schlafwandler ſchlimmſtens ein Fenſterflügel und ein
Schieferdecker Auch der Blitz aus heiterem Himmel der eine
Sage iſt eher ſchon der aus der Gewitterwolke diente dazu
leichtfertige Gemüter von oben her empfindlich zu treffen
Heute ſo ſprach mein Freund Hinrichs zu mir iſt das

alles eingeſchrumpft gegen die übergroße Wahrſcheinlichkeit
ſelbſt draußen im freien Feld in der unvermenſchten Natur
einen ausgewachſenen Aeroplan auf den Schädel zu erhalten
Dabei nahm er ſeinen Zylinderhut ab und wies mir eine
kräftige Hochfahrt eine haarloſe Straße durch ſeinen Locken
bau Jch kannte ihn als Vernünftling und abhold allen
törichten ſtudentiſchen Streichen die auch ſeinen Mannes
jahren ſchlecht geſtanden hätten Darum mußte ich ſeiner
Behauptung Glauben ſchenken daß er mit einem Luftzeug
unſanft in Berührung geraten ſei Er war fröhlich durch die
Wieſen gewandert ſo recht in ſeinem Eott vergnügt als ihn
das Surren eines Motors aufgeſchreckt und ehe er noch rechte
Zeit gehabt hatte ſich zu beſinnen lag er mit angeknickter
Schädeldecke im Klee während ein Endchen weiter der Luft
vogel ſich überſchlug Der Mann darin war auch mehr oder
weniger leicht beſchädigt aber das gehört nun einmal zu
ſeinem Beruf und darum nicht hierher

ZJnmmerhin erweckte mein Freund Hinrichs nicht den An
ſchein als ſei ihm ein dauernder Schaden aus ſeinem luftigen
Abenteuer verblieben Jch beglückwünſchte ihn deshalb zu
dem blauen Auge mit dem er davongekommen war und heiter
nahm er es entgegen Es ſcheint ſprach er als ſei ichgar der Alte geblieben Aber es ſcheint nur ſo tatſächlic

in ich um ein großes Gut bereichert worden Jch ſpreche
nicht von der lebenlänglichen Rente die mir die Unfallver
ſicherung und die Luftfahrzeugfabrik zahlen müſſen mein
Beſitz iſt wertvoller Natur er umſchließt neben einem Ver
luſt eine nicht zu unterſchäßende Wohltat die des S 51 des
Strafgeſetzbuches Jch habe die Verantwortlichkeit meinen
Handlungen gegenüber eingebüßt denn jeder Sachverſtändige
wird mir bezeugen daß ein Aeroplan auf den Kopf eines
Menſchen normaler Konſtitution gelangend in deſſen Hirn
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der krezſichtigſten Weiſe indem ſie ganz willkürlich die An
forderungen höher ſchrauben Glaubt man damit wirklich
den Zuſtrom der Meldungen zu mindern Keineswegs
man ſchafft nur Leute die nachher wenn ſie erſt feſten Fuß
gefaßt haben mit entſprechend höheren Anforderungen auſ
treten unzufrieden ſind daß ſie mit ihren Zeugniſſen nicht
höher bezahlt und bewertet werden ſich zu Höherem geboren
glauben und ſich in ihrer Stellung nicht wohlfühlen Das
Mittel die Anforderungen zu erhöhen um die große Zahl
der Bewerber zu verringern iſt das denkbar ſchlechteſte Man
ſchließe die Liſten wenn keine Beamten mehr angenommen
werden können aber man glaube doch nicht mit erhöhten
Schulzeugniſſen auch erhöhte Leiſtungen im Beruf zu er
ielenz Was auf die Dauer das größte Bedenken erwecken muß

iſt daß in Deutſchland immer mehr das Emporwachſen eigen
artiger Talente aus allen Schichten des Volkes unmöglich
wird Der Selfmademan im beſten Sinne des Wortes der
kann in all dieſem Chineſentum von Abſtufungen nach pa
piernen Leiſtungen nicht mehr emporkommen Ein breites
Maß von Bildung aber auch ein Gleichmaß und ſchließlich
die gleichmachende Mittelmäßigkeit das iſt immer mehr der
kennzeichnende Zug unſeres Volkstums Hunderte von Be
werbungen zu freien Stellen alle mit guten Schulzeugniſſen
und doch ein Suchen nach ſelbſtändigen originalen Perſön
lichkeiten wenn es ſich um einen führenden Poſten handelt
Leider machen auch die bürgerlichen Berufe die Ueberſchätzung
der Schulweisheit mit Für den kleinſten Lehrlingspoſten
in einem Geſchäft ſoll zum wenigſten das Einjährige da ſein
und ohne Abiturientenexamen ſo erklärt ein anderer Vater
bringe ich ihn in einem großen Geſchäft nicht mehr unter
Wo ſoll das hin

Aber die höheren Schulen ſind die Leidtragenden Da
ſitzen alle die Elemente die ſich nach Freiheit und Betätigung
im Leben ſehnen und drücken jahraus jahrein die Schul
bank als ein Ballaſt der ſich an die Arbeit der Schule hängt
Ueberfüllte Klaſſen überall Während früher wenigſtens
in den drei Oberklaſſen eine Ausleſe derer ſtattfinden konnte
die für die abſtrakten Schulwiſſenſchaften Neigung hatten
ſitzen jetzt darin die Scharen der Berechtigungsſtreber
ſich und den anderen wie den Lehrern zur Laſt Die Zu
ſtände werden allmählich unerträglich Sind das noch Stät
ten einer friſchen frohen Geiſtesarbeit Wie viel Klagen
über mangelnde Freude an der Schule entſpringen allein dem
Mißverhältnis zwiſchen der Art der Schularbeit und der
Natur des Schülers Wo ſoll die Freude herkommen wenn
der Schüler die tägliche Penſenarbeit in all den Fächern
leiſten muß wo er ſo gern ſich auf das beſchränken möchte
was ihm liegt ihn anzieht und zur Arbeit lockt Aber
erſt muß er das Abiturientenexamen machen ſonſt kann er
nichts werden Früher gingen die Schüler mit dem Zeugnis
zur Prima ab die Offiziere werden wollten Seitdem die
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übertriebene Wertſchätzung des Abiturientenexamens auch
beim Militär eingetreten iſt und man den Abiturienten
zwei Jahre vordadiert iſt auch hier ein Wandel eingetreten
Wer will ſich auch von all den Fahnenjunkern nachher über
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Veränderungen hervorrufen kann die ihm als Entſchuldigung
vor ſeinem irdiſchen Richter gelten müſſen Sie kannten mi
bisher als einen Mann von ehrenfeſten Grundſätzen ich ga
dem Kaiſer was des Kaiſers iſt und zahlte meine Steuern
der Regierung ohne Zwinkern Heute weiß ich daß ich alles
was ich tat nur deshalb nicht unterließ weil ich die Un

bequemlichkeiten fürchtete und wenn ich einſt irgend etwas
wozu ich gerade Luſt hatte nicht ausführte ſo unterblieb es
ebenfalls nur aus ganz gewöhnlicher Furcht vor den de
Sie glauben nicht mit welchem Hochgefühl von Freiheit ich
jetzt durchs Leben gehe Jch fürchte nichts mehr nicht ein
mal den Schutzmann am Potsdamerplatz Manchmal gehe
ich zu ihm und ſage ihm meine unverblümte Meinung Will
er dann grob werden oder mich arretieren dann zeige ich
ihm freundlich lächelnd meine Schmarre und ſage nur Mir
iſt nämlich ein Aeroplan auf den Kopf gefallen Das ge
nügt dem kkugen Manne denn er weiß daß nur der Bürger
für ihn intereſſant iſt den der S 51 St G B nicht deckt und
daß un einer Tat die nicht zu ſühnen iſt ſeine Bedeutung
erliſcht Ein paarmal haben ſie mich mit zur Wache ge
nommen aber jetzt kennen ſie mich ſchon und nicken mir
freundlich zu wenn ich anfange ſie zu belehren

Doch verlor das bald den Schmelz der Neuheit für mich
Jch fing an mich an ſchwerere Aufgaben zu machen und be
ging ab und zu ein ſogenanntes ſchweres Verbrechen Nur
um einmal zu probieren wie es dem Täter dabei zumute ſein
müßte Natürlich hütete ich mich vor allen ſolchen die mich
als gemeingefährlichen Geiſteskranken gekennzeichnet hätten
Aber ich betrog Leute nach Herzensluſt Es machte mir ein
ganz beſonderes Vergnügen ſolche hereinzulegen von denen
ich wußte daß ſie mit den geſetzlich geſchützten Mitteln andere
ausnützen Jch muß mir das Zeugnis geben daß mir ein
paar recht nette Schwindeleien geglückt ſind Eine Zeitlang
legte ich mich auf das Heiraten Die Leichtgläubigkeit nicht
nur unſerer eheluſtigen Damen ſondern vor allem der mit
Töchtern geſegneten Eltern iſt ein heiteres Gebiet Meine
Memoiren über dieſe Dinge werden demnächſt in Druck er
ſcheinen Wenn Sie mich mal beſuchen zeige ich Jhnen eine
nette Sammlung wertvoller Gegenkände die ich mir hbe
ſorgt habe Ss iſt erſtaunlich mit welchem Glück man fich
an fremdem Eigentum vergreift wenn man ſicher iſt daman deshalb nicht ins Zuchthaus kommt Ein einziges ma

hat man mich erwiſcht als ich in einem Warenhaufe einen
lebensgroßen Buddha aus Holz mitnehmen wollte Der brave
Aeroplan hat mir die Freiheit gewahrt
ein Muſeum ein mein beſtes Stück darin iſt die Mong iſaWie ich ſie mir holte Ganz einfach ich wartete bis i

e richte mir a

ſpringen laſſen die er ſelbſt ausgebildet hat Was aber
iſt wertvoller für die militäriſche Ausbildung Daß der
junge Mann mit der ganzen Luſt und Friſche in den mili
täriſchen Beruf eintritt und dort ſeine Spezialſtudien früh
zeitig beginnt oder daß er noch zwei Jahre die Schulbänke
drückt Und man möchte doch auch nicht gern von der Frau
Hauptmann die Frage vorgelegt bekommen ob man das
Abiturientenexamen gemacht habe ohne ſie mit Ja beant
worten zu können

Vernunft wird Unſinn Wohltat Plage An und für ſich
iſt der Gedanke richtig und einer demokratiſchen Auffaſſung
von der Wertung aller Volksteile entgegenkommend wenn
man von hoch und niedrig die Erfüllung der gleichen Vor
bedingungen fordert Bevorzugungen bloß auf Grund des
klangvollen Namens ſollen damit vermieden werden Aber
die fortwährenden Steigerungen der Berechtigten die über
triebene Wertung der Schulbildung iſt ein ebenſo großes
Uebel wie es die Bevorzugung ariſtokratiſcher Schichten dar
ſtellt und hindert erſt recht die freie Entwicklung der Volks
kräfte Das übertriebene Berechtigungsweſen ſchafft einen
neuen Kaſtengeiſt der ſich auf Bildungsdünkel aufbaut und
nicht mehr die Perſon ſondern nur noch die Rangnummer
wertet Mit aller Entſchiedenheit aber ſollte ſich das Mini
ſterium des Unterrichts dagegen wehren daß ſeine Schulen
aus Stätten freier idealer Geiſtesarbeit zu Fabriken für
die Schaffung von Staatsbeamten gemacht werden Es
ſollte ſich kräftig zur Wehr ſetzen gegen dieſe übertriebenen
Anforderungen der verſchiedenen Behörden an die Schul
zeugniſſe die ebenſo kurzſichtig wie ungerecht ſind Denn
dadurch wird nur der Ueberfluß der Anwärter nach den
höheren Schulen abgeſchoben die damit zu einer Art beſſerer
Verwahranſtalten werden in denen die Jugend beſchäftigt
wird bis ſie die nötige Reife hat Oft genug eine bedenk
liche Ueberreife So kann das wahrlich nicht weitergehen
wenn die höheren Schulen nicht immer mehr ihre Ziele zu
rückſtecken ſollen Damit aber können ſie nicht mehr leiſten
was ſie leiſten ſollen für die Ausbildung derer die der
einſt im ſtautlichen Leben führende Stellen einnehmen ſol
len Jhre Hauptaufgabe wird geſchädigt weil ſie in über
füllten Klaſſen einen zu großen Schülerballaſt mitſchleppen
müſſen von ſolchen die im Leben oft beſſer beſtehen würden
als in der Schule in die ſie der Bildungszwang unſerer
Zeit hineinzwingt

Miquel als Radikaler
Der Wortlaut der von uns mitgeteilten Briefe zeigt

Miquel in ſeinen Brauſejahren als Atheiſten und Kommu
niſten Aber Johannes Miquel hat noch viel ſpäter ſehr
radikalen Anſchauungen gehuldigt Dr Rudolf Meyer der
verdienſtvolle Sozialpolitiker erzählt in ſeinem Eman
zipationskampf des vierten Standes Miquel habe in der
Zeit kurz nach 1866 als er dem Reichstag des Norddeutſchen
Bundes als nationalliberales Mitglied angehörte ſeinem
Freund und ehemaligen Mitkommuniſten Heinrich Burgers

mand im Saale war hängte ſie vom Nagel und ging damit
zum Konſervator als wollte ich ſie ihm verkaufen Der be
ſah ſie mit einem Auge erklärte ſie für eine alberne Fälſchung
und ſchrieb mir den Paſſierſchein

Ob ich Gewiſſensbiſſe empfinde Aber keine Spur ich
habe bisher noch niemanden geſchädigt der es nicht verdient
oder dem dadurch ein ernſtlicher Verluſt entſtanden ſei g
fühle mich im Gegenteil ein wenig als ausgleichende
rechtigkeit Jch mache es oft wie der heilige Criſpinus ich
erhebe bei irgend einem Reichen eine unfreiwillige Anleihe
und teile das Geld an bedürftige Arme aus Sie ſollten
ſich einmal überzeugen wie gut das unrechte Gut da gedeiht
Wenn ich es nicht mit eigener Hand nehmen kann erpreſſe
ich es Auch hier hilft mir meine Unzurechnungsfähigkeit
vortrefflich Jch kann mit einer Kaltblütigkeit vorgehen die
meine Kollegen in dem Fache nicht kennen Jch brauche nie
anonym zu arbeiten da mir ja nichts paſſieren kann wenn
mein Opfer nicht anbeißt Dies Erpreſſen mit offenem Viſier
erſchreckt die Leute aber meiſt ſo daß ſie ruhig zahlen zumal
ich nie mit anderen als nachweislichen Tatſachen drohe Aber
Reue oder Bedauern kenne ich nicht Das alles ſind Kinder
der Furcht und wovor ſollte ich mich fürchten

Ich fürchte mich nicht einmal vor dem Jrrenhauſe Denn
auch das kenne ich ich weiß wie man da wieder heraus
kommt Einmal habe ich einen Hauswirt der eine arme
Frau mit ihren Kindern erbarmungslos im Winter auf die
Straße ſetzen ließ genau ſo unbarmherzig verprügelt Schwere
Körperverletzung S 51 St G B Der Mann mit dem Aero
plan auf dem Kopfe Als gemeingefährlicher Geiſteskranker
wurde ich eingeſperrt Nach 8 Wochen entließ man mich als
vollkommen geheilt da ich mir ein Vergnügen daraus machte
meine Jntelligenz zu erweiſen

Jetzt werde ich in Politik machen Jch werde eine eigene
Zeitſchrift herausbringen in der ich allen Leuten die Wahr
heit ſagen werde allen Ständen und Parteien Geben Sie
acht ſie wird glänzend gehen bis man den Jrrſinn wieder
einmal gerichtlich feſtgeſtellt haben wird der darin liegt die
Welt verbeſſern zu wollen Jnzwiſchen wird man mir aber
doch einiges glauben und ein paar meiner beſten Feinde
werde ich ſo umbringen können

Nur eins läßt mich manchmal annehmen daß mein
Hirn wirklich bei dem Aeroplanzuſammenſtoß gelitten hat
das iſt mein unverbeſſerlicher Altruismus und mein unbe
zwinglicher Glaube an den Sieg der Pernunft

Dabei entblößte er Abſchied nehmend noch einmal ſein
Haupt und ich ſah die re ee2rse wieder die das Luft

zeug in ſeinen Haa
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Sie ſprechen ſo erregt warten Sie damit bis wirbe Seilen auf den wir auffordern daß

e den Junkern die Köpfe einſchlagen
Auch Bebel erzählt in ſeinen Lebenserinnerungen von
revolutionären Aeußerungen Miquels kurz vor 1866

in der Konfliktsſtimmung der damaligen Zeit Es heißt da
Selbſt in manchem Liberalen erwachte die alte revo

lutionäre Leidenſchaft ſo in R r Miquel der zehn
Jahre früher mit Karl Marx in Verbindung geſtanden und
ſelbſt in den ſechziger Jahren ſeine Beziehungen zu ihm noch
nicht ganz abgebrochen hatte der ſich zu jener Zeit als Kom
muniſt und Atheiſt bekannte und ſeine Hilfe zur Organiſie
rung von Bauernaufſtänden anbot Jetzt drohte er dem
König von Preußen mit dem Schickſal der Bourbonen
man werde die Arbeiter gegen die Hohenzollern aufrufen
wenn ſie keine Vernunft annehmen wollten Eine ſolche
Aeußerung fiel von ihm im privaten Kreiſe gelegentlich der
Generalverſammlung des Deutſchen Nationalvereins in
Leipzig Nahezu dreißig Jahre ſpäter war Johannes Miquel
als Herr von Miquel Finanzminiſter eines Hohenzollern
und war ihm ſelbſt die mittlerweile ſehr zahm gewordene
T rriligerate Partei zu deren Gründern er S noch
zu liberal

Die revolutionäre Vergangenheit hat Miquels Karriere
nicht geſchadet Sie ſollte jedoch denen zu denken geben
denen unſere heutigen Liberalen Jungliberale und Fort
ſchrittler im liberalen Lager ſchon zu liberal ſind

Deutſches Reich
Der Garfen des preußiſchen Abgeordnekenhauſes

Der Nachtragsetat über den Erwerb der dem Reichsmilitär
fiskus gehörenden Berliner Grundſtücke in der Königgrätzer
ſtraße und Prinz Albrechtſtraße durch den preußiſchen Fiskus
die zur Schaffung eines Gartens für das Abgeordnetenhaus be
ſtimmt ſind iſt jetzt dem Abgeordnetenhaus zugegangen Er
verlangt zunächſt 3 Millionen Mark wozu im Jahre 1915 noch
einmal die gleiche Summe hinzukommen ſoll

Graf Wedels Ueberſiedelung nach Berlin Wie aus
zuverläſſiger Quelle verlautet wird das Statthalterpaar
im letzten Drittel des Monats Straßburg verlaſſen und nach
Berlin überſiedeln Damit entfallen die in letzter Zeit auf
tauchenden Gerüchte daß ſich Graf Wedel entſchloſſen hätte
ſein Entlaſſungsgeſuch zurückzuziehen Die Ernennung des
Nachfolgers dürfte alſo während des Aufenthaltes des Reichs
kanzlers auf Korfu zu erwarten ſein

Für die Reichstagserfatzwahl in Stendal Ofterburg iſt
wie wir bereits berichteten vom Regierungspräſidenten als
Wahltag Freitag der 15 Mai beſtimmt Zum Wahl
kommiſſar iſt ernannt der Landrat von Bismarck in Stendal
und a d Stellvertreter der Oberbürgermeiſter Dr Schütze
in Stendal

Ein Elſäſſer im Reichsamt des Jnnern Zum Nach
folger des als Unterſtaatsſekretär in das elſaß lothringiſche
Miniſterium übergetretenen Freiherrn von Stein als Vor
tragender Rat im Reichsamt des Jnnern iſt der bisherige
Kreisdirektor in der Verwaltung von Elſatz Lothringen
Horning ernannt worden Mit ihm gelangt zum erſten
Male ein eingeborener Elſaß Lothringer in die Stellung
eines höheren Beamten in einem Reichsamt

Herr Horning ſtammt aus einer bereits vor 1870 altein
geſeſſenen Straßburger Familie Er wurde im Jahre 1877
geboren ſtudierte in Leipzig und Straßburg wurde im Jahre
1900 Referendar und beſtand im November 1904 ſein Aſſeſſor
examen Nachdem er ein Jahr bei der elſaß lothringiſchen
Finanzverwaltung und darauf in der inneren Verwaltung
beſchäftigt war trat er in das Bezirkspräſidium in Straß
burg ein Es folgte eine Tätigkeit bei der Kreisdirektion in
ChäteauSalins in Lothringen dann beim Polizeipräſidium
in Straßburg und im Miniſterium Abteilung des Jnnern
Jm Oktober 1911 wurde er als kommiſſariſcher Hilfsarbeiter
in das Reichsamt des Jnnern berufen und im Oktober 1912
zum Kreisdirektor in der Verwaltung von ElſaßLothringen
ernannt

Verbot einer ſozialdemokratiſchen Schulentlaſſungsfeier
Am Sonntag nachmittag wurde in Königsberg i Pr eine
ſozialdemokratiſche Schulentlaſſungsfeier von der Polizei für
politiſch erklärt und geſchloſſen Der ſozialdemokratiſche
Führer Krüger wurde verhaftet aber abends wieder freige
laſſen Es kam zu Straßenaufläufen

Waffentrageſchein nicht Waffenerwerbsſchein Gegen
die vorgeſehene reichsgeſetzliche Regelung des Handels mit
Schußwaffen wendet ſich die Arbeitsgemeinſchaft der Ver
bände der Waffeninduſtrie und des Waffenhandels mit
einer Eingabe an das Reichsamt des Jnnern in der ſie
an Stelle des geplanten Waffenerwerbsſcheins einen
Waffentrageſchein vorſchlägt Der Waffenerwerbsſchein

bedeute für den reellen Waffenhandel eine ſchwere Schädi
gung ohne aber den Waffenerwerb durch unbefugte Per
ſonen verhindern zu können Dagegen erblicke die Arbeits
gemeinſchaft in der Einführung des Waffentrageſcheins
ein ausreichendes Mittel zur Bekämpfung des Schießunfugs
die Regierun gar habe dieſes Mittel geeigneter als den
Waffenerwerbsſchein befunden

Richterbund und Anwakwerein Zu der kürzlich durch die
Preſſe gegangenen Erklärung einer in Weimar abgehaltenen
Vertreterverſammlung des Deutſchen Anwalwereins die auch
bei den Juſtizetats Verhandiungen der Zweiten ſächſiſchen
Kammer geſtreift wurden erläßt jetzt der Vorſtand des Deut
ſchen Richterbundes eine Gegenerklärung in der u a aus
geführt wird Der Vorwurf kann nur darauf beziehen daß
auf dem m in Berlin und in der Deutſchen Richter
geitung die Frage der Vereinfachung und Verbilligung der

er flege behandelt und dabei Vorſchläge gemacht wüurden
die wie es nt nicht den Beifall des Anwaltsvereins haben
Ob dieſe Vo chläge und ihre Begründung das Richtige treffen
unterſteht der öffentlichen Prüfung Die Leitung des Richterbundes und der Richterzeitung hat nur das eine Beſtreben die

Rechtspflege zeitgemäß auszugeſtalten ſie hat ſich nie von
anderen als ſachlichen Erwä leiten Bei den ErLaien r r hde weri des im Berliner Braugewerbe iſt ſo gut wie han noch eutſge Zugcſhnhete 20 Gunſten der ewetcer
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hlen Die Verſammlung lehnte das
zwar ab aber einen Streit erforderlichen Zwei
drittelmehrheit Es wird alſo nunmehr der neue Vertrag aus
re und vorausſichtlich von den Beteiligten unterzeichnet
werden

Maßnahmen zur Beſſerung der Dienſtverhältniſſe der
Unteroffiziere ſieht die Heeresverwaltung vor Durch Ver
leihung von Dienſtprämien von 500 Mk ſollen Unter
offiziere die nach mehrjährigem Dienſt ausſcheiden aus
gezeichnet werden um ihnen aber auch den weiteren Lebens

lauf möglichſt zu erleichtern ſollen ſie durch Anſtellungs
ſcheine die den ſcheidenden Unteroffizieren gleichzeitig
mit der Dienſtprämie übergeben wird bei der Anſtellung
im Unterbeamtendienſt von anderen Bewerbern beſonders
berückſichtigt werden Ferner iſt vorgeſehen in den Militär
kantinen verſorgungsberechrigte Unteroffiziere anzuſtellen

Dieſe Maßnahmen dürften aber erſt r den Etat für
1915 in Frage kommen da zuvor das Mannſchaftsverſor
gungsgeſetz vom Jahre 1906 abgeändert werden müßte

Ein Kongreß ſür einheitliches Angeſtellienrecht findet am
26 April in Berlin ſtatt Er iſt von der Arbeitsgemeinſchaft
für einheitliches Angeſtelltenrecht einberufen und ſoll in erſter
Linie dazu dienen das Intereſſe aller Angeſtelltengruppen an
der Vereinheitlichung des Angeſtelltenrechts darzulegen Aber
auch die Einwände der Gegner ſollen unterſucht und gewürdigt
werden Das Hauptreferat über die Notwendigkeit eines ein
heitlichen Angeſtelltenrechts wird der bekannte Sozialpolitiker
Rechtsanwalt Dr Hugo Sinzheimer Frankfurt a M erſtatten
An der Veranſtaltung ſind beteiligt Allgemeiner Verband der
Deutſchen Bankbeamten Allgemeine Vereinigung Deutſcher
Buchhandlungsgehilfen Bund der techniſch induſtriellen Be
amten Deutſcher Steiger Verband Deutſcher Techniker Ver
band Verband der Bureauongeſtellten Verband der Kunſt

ewerbezeichner Verband techniſcher Schiffsoffiziere Verein der
eutſchen Kaufleute Werfmeiſterverband für das Deutſche Buch

bindergewerbe und Zentralverband der Handlungsgehilfen
Zum erſten Male werden auf dieſem Kongreß Vertreter ber

verſchiedenen Angeſtelltengruppen zu gemeinſamen Verhand
lungen über das Problem des einheitlichen Angeſtelltenrechts
zuſammenkommen und damit gleichzeitig der Oeffentlichkeit und
den geſetzgebenden Körperſchaften Gelegenheit geben die Stel
lung der verſchiedenen Angeſtelltenkategorien zur Frage des
einheitlichen Angeſtelltenrechts kennen zu lernen

d

KHusland,
Jn der öſterreichiſchen Armee herrſcht ein ſtarker Offizier

mangel der geeignet iſt die Kriegstüchtigkeit dieſes Heeres weſent
lich zu beeinträchtigen Was nützen uns Tauſende von Rekruten
wenn das Perſonal zu ihrer Ausbildung fehlt und wenn es an
Führern im Mobilmachungsfalle mangelt ſo klagt ein hoher
öſterreichiſcher Offizier Nach den letzten offiziellen Angaben be
trägt die Zahl der Fehlſtellen an dem etatsmäßigen Friedens
ſtande rund 2000 Es ſollen im ganzen 18000 Subalternoffiziere
vorhanden ſein der jährliche Zugang beträgt etwa 1000 Köpfe
Es würden mithin etwa 18 Jahre erforderlich fein um den etats
mäßigen Stand voll zu erhalten Berückſichtigt man aber daß
der Abgang während der Leutnantszeit etwa 10 Proz beträgt ſo
würden 20 Jahrgänge erſt die volle Höhe ergeben Da aber d
ſchnittlich bereits nach 14 Jahren die Hauptmannscharge erreicht
wird muß ſich notwendigerweiſe ein großer Fehlbetrag ergeben
der in den nächſten Jahren noch mehr anwachſen wird ſchließlich
wird er auf etwa 6000 Köpfe ſteigen Die einzige Möglichkeit
hierin Abhilfe zu ſchaffen beſteht darin die Offizierslaufbahn be
gehrenswerter zu machen damit der Zugang wächſt Dies wird
ſich aber nur unter Aufwendung beträchtlicher finanzieller Mittel
erreichen laſſen

Angariſche Oppoſitionelle als Rußlandpilger Jn oppoſitio
nellen Kreiſen von Budavpeſt iſt von einzelnen Parlamentariern
in der Bewegung gegen den Dreibund ein neuer Plan aufgetaucht
Es ſoll im Sommer von den oppoſitionellen Abgeordneten ein
Ausflug nach Petersburg unternommen werden woher eine ruſſiſche
Einladung erwartet wird Ein großer Teil der Oppoſition würde
jedoch einen ſolchen Schritt für ſehr bedenklich halten Die Ent
ſcheidung ſoll erſt nach der Rückkehr des Grafen Karolyi aus
Amerika erfolgen

Unter dem Namen Liga für die oloniſterung der
Städte hat ſich in Krakau ein Verein gebildet ver alle jene
Beſtrebungen die auf die Bildung einer feſtorganiſierten
polniſchen Mehrheit in den galiziſchen Städren gerichtet ſind
in neue Bahnen lenken will Der von der m ugebildeten
Liga verbreitete Aufruf betont daß das pulniſche Element
in den meiſten galiziſchen Städten zu einer beſchämenden
Minderheit herabgedrückt worden ſei insbeſondere auf
wirtſchaftlichem Gebiete Der Verein will frei von allen
Parteiintereſſen und Strömungen dem Geſamtwohl der
Nation ſeine Dienſte widmen

Eine neue ruſſiſche Spige gegen Deutſchland Der
Petersburger Tourier bringt in geſperrter Schrift die Mit
teilung von einem angeblichen deutſchfeindlichen Schritt der
ruſſiſchen Regierung den er zuverläſſigſt erfahren haben
will Danach ſoll nämlich als Folge der deutſchruſſiſchen
Preßfehde beabſichtigt werden alle Beſtellungen der Mini
ſterien für Wegebauten des Krieges und der Marine nun
mehr England Frankreich und Belgien zu übertragen
Die Beſtellungen die bereits an Deutſchland vergeben waren
ſollten rückgängig gemacht und ebenfalls den genannten
Staaten überwieſen werden Die Nachricht iſt natürlich
wie eine Reihe ähnlicher unfreundlicher Meldungen der
letzten Zeit mit allem Vorbehalt aufzunehmen

General Coandas Konſtantinoveler Reiſe Gegenüber den
e von einer angeblichen Miſſion des Generals Coanda
in antinspel wird in zuſtändigen Kreiſen erklärt daß es ſi
in keiner Weiſe um eine offizielle Miſſion handelt Der Genera
unternimmt gegenwärtig mit ſeiner Familie eine Orientreiſe Da
er Mitglied der rumäniſchen Delegation für die Verhandlungen
über den Bukareſter Vertrag war iſt es nur ſelbſtverſtändlich
wenn er mit verſchiedenen Politikern Unterredungen über Fragen
batte an denen Rumänien in ſeiner vermittelnden Haltung interefſiert iſt Auch die Reiſe des früheren rumäniſchen Minſſters
des Jnnern Take Jonescu nach Konſtantinopel und Athen die
eine Vermittelung zwiſchen der Türkei und Griechenland zum
Zwecke hatte und in der Tat den Friedensſchluß erleichterte hatte
keinen offiziellen Charakter obige Nachricht geſteht aber zu daß
Serr Coanda ſich wie ſeinerzeit Take Jonescu politiſch betätigt

Der Rückzug der Huerta Armee bedroht Ueber die
rege bei Torreon herrſcht noch immer Unklarheit Von
der Regierung wird weiter behauptet daß die Bundestruppene hätten Privrat Meldungen hingegen beſagen vaß die

ebellen zwiſchen Saltillo und San Luis Po

niſſe zur Annahme emit der

um den Tr
deutſche Militärattachs Papen reiſt morgen nach dem Kriegsſhauplaß ab dev

Flaſchenfahrer gemacht und in einer Verſammlung hat
ſ Verhandlun nn ſe er Arbeiter die erzielten Ergeb Halle und Umg ebung

Halle 8 April
Aenderung der Abfahrtszeit aller Züge des Anhalter Bahnhofes

Vom 1 Mai d Js an werden faſt ſämtliche Züge welche
vom Anhalter Bahnhof in Berlin abfahren andere Abfahrts
zeiten erhalten Die neuen Abfahrtszeiten ſind folgende

D Zug 6 Berlin Frankfurt a Straßburg i Baſel
Ventimiglia 7 Uhr 58 Min morgens früher 8 Uhr

Zug 12 Berlin Frankfurt a M Heidelberg Baden
Baden Baſel Mailand mit direkten Wagen nach Wiesbaden und
Luxemburg 9 Uhr 3 Min morgens früher 9 Uhr 5 Min

Z3ug 32 Berlin Erfurt Meiningen Würzburg Stutt
gart Friedrichshafen 8 Uhr 18 Min morgens früher 8 Uhr
20 Minuten

Zug 38 Berlin Erfurt Meiningen Würzburg Stuttgart
Metz Baſel Mailand 8 Uhr 23 Min abends früher 8 Uhr

25 Minuten
Zug 40 Berlin Halle München Bad Gaſtein Trieſt

10 Uhr 36 Min vormittags früher 10 Uhr 30 Min
Zug 42 Berlin Straßburg i E Baſel Genua 3 Uhr

38 Minuten nachmittags früher 3 Uhr 35 Minuten
Zug 46 Berlin Nürnberg München Zürich Mailand

1 Uhr 43 Minuten mittags früher 1 Uhr 45 Min
Zug 50 Berlin Halle München 8 Uhr 48 Minuten abends

früher 8 Uhr 50 Minuten
3ug 80 Berlin München Mailand Florenz Rom

Brindiſi 1 Uhr 8 Minuten mittags früher 1 Uhr 10 Min
Zug 126 Berlin Halle Kaſſel Gera München 10 Uhr

48 Minuten vormittags früher 10 Uhr 50 Minuten
Zug 130 Berlin Bebra Frankfurt Wiesbaden 2 Uhr

13 Minuten mittags früher 2 Uhr 15 Minuten
Zug 202 Berlin Frankfurt Baſel 10 Uhr 38 Minuten

abends Dieſer Zug verkehrt nur zu Pfingſten Anfang Juli und
Mitte Auguſt

Ueber die Deutſche Werkbund Ausſtellung Köln 1914
wird Herr Beigeordneter Rehorſt Köln früher Stadtbaurat in
Halle am Mittwoch den 15 April abends 812 Uhr im Saale
des Neumarkt Schützenhauſes hier einen von zahlreichen
Lichtbildern begleiteten Vortrag halten Es iſt das erſte
Mal daß der Werkbund und zwar unter allgemeiner außer
ordentlich ſtarker Beteiligung eine großzügig und umfaſſend
angelegte Ausſtellung veranſtaltet Die Ausſtellung die
unter großen Opfern beſonders auch der Stadt Köln in
dieſer Weiſe zuſtande kommt wird zeigen was der Werkbund
geleiſtet hat und zu leiſten imſtande iſt Bei dem guten
Klang den der Name des Herrn Rehorſt im Andenken an
ſeine Tätigkeit hier in Halle genießt ſteht zu erwarten daß
der Beſuch des Vortrages ein ſehr reger ſein wird Zu dem
Vortrage laden ein die Handelskammer die Handwerks
kammer der Kunſtgewerbeverein und der Kunſtverein Der
Beſuch ſteht jedermann auch Damen frei

Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen Pflanzenwelt
Jn der letzten Sitzung legte zunächſt Herr Zobel Deſſau eine größere
Sammlung ſorgfältig präparierter Archhieracien Formen aus An
halt und ſeiner Umgebung vor und beſprach die einzelnen Formen
vorzüglich Hieracium diſidum caeſium und Schmidtii eingehend
Dann demoſtrierte Herr Rektor BornWettin die deutſchen Poa
Formen im Anſchluß hieran behandelte Herr Profeſſor Schulz
die natürlichen Gruppen dieſer Grasgattung und ihre Unterſchiede
r beſprach derſelbe neuere botaniſche Literatur beſonders
das Werk von Hrozny über die Getreide im alten Babylonien
Zum Schluß legte Herr Walter Müller eine Reihe wertvoller
reich illuſtrierter Werke über in und ausländiſche Orchideen vor

Vogelſchutzverein für Halle und Umgegend Die echten
von Berlepſchen Niſthöhlen die bisher aus der Fabrik von
Herm Scheid in Büren in Weſtfalen bezogen werden muß
ten was bei kleinen Poſten recht umſtändlich war können
jetzt zufolge einer Vereinbarung mit der Landwirtſchafts
kammer von den Mitgliedern des Vogßelſchutzvereins für
Halle und Umgegend gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte
bei der hieſigen Zentralankaufsoſtelle jederzeit in beliebig
großen Poſten zu Originalpreiſen eingekauft werden Jm
Falle es an fachkundigen Arbeitern zum Aufhängen der
Riſtkäſten fehlt iſt die Zentralankaufsſtelle bereit auf Koſten
des Abnehmers einen Arbeiter zu ſtellen der die Niſthöhlen
ſachgemäß aufhängt wodurch die Haftung der Mitglieder
des Vogelſchutzvereins bei etwaigen Unfällen wegfällt Die
Forſtabteilung der Landwirtſchaftskammer erklärt ſich auf
Wunſch auch bereit durch einen ihrer Beamten das ſach
gemäße Auſhängen der Niſthöhlen überwachen zu laſſen
Der Vogelſchutzverein für Halle und Umgegend hat in ſeiner
kürzlich abgehaltenen Hauptverſammlung beſchloſſen der
Landwirtſchaftskammer als körperſchaftliches Mitglied bei
zutreten Zur Aufhängung von Niſthöhlen iſt es noch nicht
zu ſpät es eilt aber jetzt damit Eine gedruckte Anleitung
zum Aufhängen von Niſthöhlen gibt der Vorſitzende Herr
Tittel Schmeerſtraße 12 an Mitglieder koſtenlos an Nicht
mitglieder für 10 Pfg ab

Deutſch Coangeliſcher Frauenbund Bei der Jahresverſamm
lung der hieſigen Ortsgruppe hielt Fräulein Beauvais Vorſitzende
des Vereins der Kaufmänn weibl Angeſtellten einen Vortrag
über Sonntagsruhe im Handelsgewerbe Sie gabeinen Ueberblick über die bisherigen Geſetze und Vorſchriften auf
dieſem Gebiete und deren Geſchichte Eine Anzahl von Groß
ſtädten hätte völlige Sonntagsruhe im Handelsgewerbe einge
führt darunter Frankfurt am Main Stuttgart Dresden und es
hätten ſich dabei keine Nachteile ergeben Der augenblicklich dem
Reichstag vorliegende Heſetzentwurf in der Faſſung durch die Kom
miſſion bedeute einen entſchiedenen Rückſchritt auch gegen das in
Halle ſeit 1913 in Kraft getretene Ortsſtatut Beſonders ſehe der
Geſetzentwurf ſo viele Ausnahme Sonntage und andere Ein
ſchränkungen der ſo wünſchenswerten Sonntagsruhe vor Zumal
in Städten unter 75 000 Einwohnern werde die Ruhe illuſoriſch
werden wenn das Geſetz in ſeiner jetzigen Form vom Reichstage
wirklich angenommen werde Auf den intereſſanten von gründ
licher Sachkenntnis zeugenden Vortrag folgte eine lebhafte Aus
ſprache wobei die Vortragende über verſchiedene Punkte nähere
Auskunft gab Es wurde der Wunſch ausgeſprochen daß die
hieſigen Frauenvereine an den Reichstag eine Petition um Ein
führung vollſtändiger oder doch möglichſt umfaſſender Sonntags
ruhe im Handelsgewerbe richten möchte

Der Verein ehem Jnfanteriſten von Halle a S und Um
gegend hält morgen Donnerstag abend 49 Uhr im Vereins
lokal Auguſtinerbräu Mittelſtraße eine außerordent
hiche Generalverſammlung ab Auf der Tages
ordnung ſteht u a die Beſchlußfaſſung über die Verlegung
des Pereinslokals Die Kameraden werden gebeten recht
gur und pünktlich zu erſcheinen Ehemal Kameraden

e dem Perein noch fernſtehen ſind willkommen
Wilhelm Stalze ſein Leben und ſein Wirken wird Herr

Fritz Urſin am Mittwoch den 8 April im Stenographenvereinvordringen StolzeSchrey von 1888 im Hotel Wettiner Hof Ma
burgeren Huertas den Rüchzug abzuſchneiden Wer e 5 in einem Vortrag behandeln Das en

und Helehrten iſt ſo wechſelreich und intereſſant daß
der dieſes VPortrages empfohlen werden kann Steno

Schriſtgenoſſen ſind als Gäſte willkommen
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J n h LE Senen in der Freitag Nummer voriger Woche dieergeb l Ler Stenographie S Eloihe Shrey im Gegenſatz
zu der Schule Gabelsberger ſe Mitteilung die nicht von
StolzeSchreyſcher Seite ausging bedarf der Richtigſtellung
Rach dem amtlichen Organ der Schule StolzeSchrey ſind im
O n Reiche nach Stolze Schrey 142059 Anßfänger
Anterrichtet worden gegen das Vorjahr mehr 7914 hiermit ſteht
di meinſchaft an erſter Stelle an zweiter Stelle ſteht das
Syſtem Gabeisberger mit 125 231 Unterrichteten Richtig iſt daß
n Preußen unterrichtet wurden nach StolzeSchrey 111 925

8384 nach Gabelsberger 32 609 ferner daß im
verfloſſenen Schuljahr einzelne Schulen beſonders in ihren Do
mänen StolzeSchrey in Preußen Gabelsberger in Sachſen und
in den ſüddeutſchen Staaten ihre Haupterfolge hatten Für den
Eingeweihten beſtätigt dies daß die einzelnen Syſteme ſich be
ſonders bemühten in ihren Gebieten dem Gegner kein Feld ein
zuräumen was dem Syſtem Gabelsberger das in Sachſen und
Bayern Monopolrechte genießt leichter wird wie dem Syſtem
StolzeSchrey das ſich ſeine Erfolge im ganzen Deutſchen Reiche
im freien Wettbewerbe erringen muß Von einem Rückgang des
Syſtems StolzeSchrey zu ſprechen iſt nach dieſen Zahlen un
richtig richtig iſt daß im freien Wettbewerbe alſo außerhalb
der Monopolſtaaten die Neigung jetzt eine Kurzſchrift zu er
lernen durch die Einheitsverhandlungen auf Schaffung einer Ein
heitsſtenegzraphie beeinträchtigt wird und dadurch auch in Zu
kunft den im freien Wettbewerb ſtehenden Schulen kaum die Mög
lichkeit bleibt ſo erhebliche Zunahmen wie in den letzten Jahren
zu erzielen

Der Verein ehemaliger ſächſiſcher Huſaren für Halle u Umg
hält am Donnerstag abend 828 Uhr im Vereinslokal Petzolds
Reſtaurant Charlottenſtr 19 ſeine Mitgliederverſammlung ab
Tagesordnung Frühjahrskränzchen in der Kaiſer Wilhelmshalle
am 18 April Ehemalige Kameraden der Kgl ſächſ Huſaren
regimenter ſind willkommen

Eine Paſſionsfeier ſoll am Karfreitag abend 828 Uhr im
Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtraße 5 ſtattfinden Jedermann
bat freien Zutritt

Die verbreiterte Dölauer Straße hat jetzt von der Heide bis
Eröllwitz eine zweireihige Ulmenanpflanzung erhalten die ſtarken
Bäume wurden aus den Vaumſchulen in Zöſchen bei Merſeburg
bezogen Hier wie auf der Talſtraße fand man beim Abraum
ſcharfen Kies vor der zur Bekieſung der Wege Verwendung fand

Provinzidl Nachrichten
Wettin 7 April Vermächtnis Ein vor ca 40

Jahren nach Niederländiſch Oſtindien ausgewanderter
Wettiner namens Gottfried Demmer iſt dort vor kurzem
geſtorben und hat ſeiner Vaterſtadt 50 000 holländiſche Gul
den gleich 84 000 Mark vermacht Daß die Freude bei un
ſerer gedrückten Finanzlage bei unſerer Stadtverwaltung
groß iſt iſt leicht erklärlich

I Delitzſch 7 April Durch Ueberfahren ge
tötet Auf eigenartige Weiſe kam der 45 Jahre alte
verheiratete Fuhrwerksbeſitzer Tärre aus Rödgen b Delitzſch
ums Leben Auf dem Nachhauſewege begriffen ging T
geſtern nachmittag neben ſeinem Geſchirr her Jnfolge des
herrſchenden Windes verwickelte ſich ſein Mantel an der
Stemmleiſte des Wagens wodurch T unter die Räder ge
zogen überfahren und ſo ſchwer verletzt wurde daß der
Führer des hinter ihm fahrenden Geſchirrs ihn bereits als
Leiche vorfand

Merſeburg 7 April Autoverbindung MerſeS Müche Un Die Direktion der Antogeſellſchaft dint

burg Leipzig beabſichtigt eine Autolinie zwiſchen Merſeburg
Mücheln über Knavpendorf Milzau Eichſtädt durch den ſogen
Grund einzurichten Die Betriebseröffnung ſoll da die Genehmi
gung hierzu in den nächſten Tagen zu erwarten ſteht noch in
di Sommer erfolgen Für die Einrichtung der Linie Leipzig
Lützen iſt der Direktion die Genehmigung kürzlich zugegangen

m Weißenfels 7 April Jubiläum Selb ſtmord Der Bahnbeamte Auguſt Schwager in Obergreißlau
feierte am 4 April ſein 50jähriges Dienſtjubiläum Von
ſeiner vorgeſetzten Behörde erhielt Schwager ein Geſchenk von
300 Mark Der Jubilgr der ſich nie eine Strafe zuzog iſt
noch rüſtig und verſieht noch voll ſeinen Dienſt Hinter
dem Badeholze hier ſprang die Arbeiterin Frida

r en d e h r Angeblich fürchtete ſie
auſe zu gehen e in der Wo ion Ware ſ che zu wenig ver

Zeitz 8 April Diebſtahl im EiſenbahnzugeAm 7 d M wurde einem Handelsmann in Juge a
5,08 Uhr vormittags Leipzig n Zeig eine 14karätige gol
dene Herrenuhr Nr 13 664 M ie Uhr hing an einer

ten edaillon in Albumform befeſtigtwar in dieſem Album befanden ſich vier Photographien zwei
männliche und zwei weibliche Perſonen darſtellend davon
eine männliche in Uniform An der Kette befindet ſich noch
ein kleines Kettchen Der Wert der Uhr midaillon beträgt 600 Mk hr mit Kette und Me

Naumburg 7 April Tödlicher UnfallKanonier Zimmermann aus Greiz e morgen r vier
urlaub antreten wollte wurde geſtern im Stalle durch den
Hufſchlag eines Pferdes ſo ſchwer getroffen daß er nach ſofort
erfolgter Ueberführung ins Lazarett ſtarb Das Pferd hatte
v Wo e le ehe de a zerſchmettert

e gehörte der 5 i s hiFeld Artillerie Regiments an Pattoete der 9ckaen
Roßla 7 April Aus Verzweiflung iſt Sonntt die Frau verw Petzold geb Ermiſch von e

ürzlich aus Amerika in ſehr dürftigen Verhältniſſen zurückgekehrt
war in die Helme gegangen und hat den Tod gefunden Sie
hinterläßt vier unverſorgte Kinder im Alter von 6 bis 13 Jahren
J rahrungsſorgen mögen ſie zu der unglückſeligen Tat getrieben

Eiſenberg 7 April Eine Hund ä iKürze unſere Stadt zählen en Feunt rein
am 22 Auguſt ihr 100 Lebensjahr Die greiſe Frau iſt ältnismäßig geiſtig und körperlich noch friſch mit le en
wartet ſie ihren diesjährigen Geburtst i iUeberraſchungen bereitet werden a r dem ihr ſicher viele

Gera 7 April Konkursvergehpril en Der Kaufmann Paul Hüttig wurde nach einwöchiger Herhendinne

wegen Korkursvergehens und Betrugs in fünf Fällendrei Jahren Gefängnis und fur hre
Ehrverluſt verurteilt Er war Jnhaber dreier Firme
4 d ndie in Konkurs geraten ſind Bei allen drei Firmen

b e Wo Mark Paſſiven und 25 000 Mark Aktiven ſeſtge

Deſſau 7 April Schaffung eines Vogelhauſes Jm Garten r en Käwtiſchen Meuſeum
früheres Palais der Baronin von ohn Oppenheim in der

Kavalierſtraße ſoll ein Vogelhaus geſchaffen werden worüber
die Meinung des Direktors des logiſchen Gartens in
Berlin Profeſſor Dr Heck geſtern gehört wurde Die Vögel

Zähl

2

3 f F 5chauungsmaterial dienen

Köthen 7 i Einemdreiſten Schwindel
fiel ein Czpae iſchlermeiſter zum Opfer Aus London
wo ſein Sohn als Kellner in Stellung iſt erhielt er von
dieſem folgendes Telegramm Muß mich loskaufen Höchſte
Not Wir Geld Komme heim Der geängſtigte
Vater ſandte ſofort telegraphiſch 150 Mark ab und forderte
in einem gleichzeitig abgehenden Briefe Aufklärung Dieſekam auch poſtwendend et aber ganz anders aus als der

Vater erwartet hatte Der Sohn ſchrieb nämlich ganz er
ſtaunt er habe weder Geld verlangt noch ſolches erhalten
ätte es auch gar nicht gebraucht da es ihm ſehr gut gehe
ie Nachforſchungen ergaben daß ein Kollege des Kellners

ein aus Berlin ſtammender etwa 23jähriger Menſch der
die Verhältniſſe ſeines Kollegen kannte den Schwindel ver
übt hatte Er iſt ſeitdem aus London verſchwunden und
war bisher nicht zu ermitteln

Dresden 7 April Unterſchlagungen des Rats
egiſtrators von Wilsdruff ſind jetzt aufgedeckt wordender atsregiſtrator Engelmann iſt bereits perbaſtet worden Nach

dem Bericht des Bürgermeiſters Küntzel ſind Unterſchlagungen in
Höhe von 23 000 Mark feſtgeſtellt worden es iſt aber anzunehmen
daß ſich dieſe Ziffer noch weit höher ſtellen wird Die ſtädtiſchen
Körperſchaften in Wilsdruff haben beſchloſſen den früheren
Bürgermeiſter Kahlenberger für den Schaden mit haftbar zu
machen

h

Kunſt und Wiſſenſchaft
Kunſtmaler Chelminski f Montag früh iſt in ſeinem Wohn

haus im Dorfe Klukowka Rußland nahe der Bahnſtation
Grodzisk Jan Chelminski der bekannte Kunſtmaler Polens
im 64 Lebensjahr an einer Herzkrankheit geſtorben Chelminski
war als der Schöpfer der polniſchen Richtung der Genre und
Jagdmalerei bekannt

Profeſſor Ernſt Boerner der bekannte Gynäkologe iſt in
Grasz wo er ſeit 1880 das Ordinariat für Geburtshilfe und
Gynäkologie bekleidete im 71 Lebensjahre geſtorben Boerner hat
auch eine Reihe von literariſchen Arbeiten auf mediziniſchem Ge
biete veröffentlicht Von ſeinen Arbeiten iſt zu erwähnen Die
gynäkologiſche Reiſe durch Deutſchland Frankreich und England

Tod eines deutſch italieniſchen Gelehrten Jn Neapel iſt
Montag im 70 Lebensjahre der auch in Deutſchland rühmlichſt
bekannte Architekt und Kunſthiſtoriker Bernich geſtorben Als
Lektor für Geſchichte der apuliſch normanniſchen Architektur hat
Vernich grundlegende Arbeiten veröffentlicht Kaiſer Wil
helm hat ihn anläßlich einer Schrift über ein Fürſtengrab aus
der Schwabenzeit in Bari beſonders ausgezeichnet

Lnudaſſy und Strobl Sieger im Romanpreisausſchreiben Jn
dem Preisausſchreiben der Newyorker Staatszeitung für zwei
Originalromane erhielt Julius Ganz von Ludaſſy Wien für
ſeinen Roman Große Stunde den erſten Preis Der zweite

z 7urde einem Roman von Karl Hans Strobl Brünn
zuerteilt

T hedter un Muſik
Frau oder Fräulein

Das Frauenkomitee der Genoſſenſchaft Deut
ſcher Bühnenangehöriger hat wie wir ſchon mitteilten
zu der am Mittwoch zuſammentretenden Delegierten Konferenz
den Antrag geſtellt allen weiblichen Bühnenmitgliedern gegen
über im gefſellſchaftlichen Verkehr die Anrede Frau zu ge
brauchen Die Berliner Theater Korreſpondenz hat ſich nun an
eine Anzahl Bühnenkünſtlerinnen gewandt um ihre Anſicht über
dieſe Frage zu erfahren

Gertrud Eyſoldt vom Deutſchen Theater ſchreibt Jch
weiß nicht von welchem Geſichtspunkt aus das Frauenkomitee der
Bühnengenoſſenſchaft ausgeht wenn es den Titel Frau für alle
weiblichen Bühnenmitglieder einführen will Jm allgemeinen
ſollte dieſer Titel ſtaatlich eingeführt werden Vielleicht bedeutet
der Antrag des Frauenkomitees einen Vorſtoß für die Einführung
des Titels Frau für alle erwachſenen weiblichen Weſen im
Staate Wird der Titel nur für die Schauſpielerinnen eingeführt
ſo 87 ich ſowohl Vorteile wie Nachteile darin die ſich die Wage
halten Man ſollte unter den Bühnenmitgliedern den Frauen
darüber abſtimmen

Luiſe Dumont ſchreibt Jch finde den Vorſchlag der Ge
noſſenſchaft Deutſcher Bühnenangehöriger für alle Schauſpiele
rinnen die Anrede Frau zu beſtimmen ſehr glücklich und würde
mich freuen wenn eine Tatſache daraus würde

Und ebenſo erklärt Marie Ottmann vom Theater des
Weſtens in Berlin Jch finde daß für eine Bühnenkünſtlerin
die Anrede Frau die richtige Bezeichnung iſt

Derſelben Meinung ſind auch das älteſte und das jüngſte
Mitglied des Berliner Königlichen Schauſpielhauſes Anna
Schramm meint Richt nur in der Anrede im ganzen Ton ſoll
ſich die Achtung ausdrücken die man der Angeſprochenen ſchuldet

Und Helene Thimig ſagt Jch erkläre mich mit dem An
trag des Frauenkomitees einverſtanden

Maria Reiſenhofer vom Refidenztheater in Berlin meint
Jch glaube nicht daß es in den Wünſchen unſerer jüngeren Kol

leginnen liegt ſich Frau nennen laſſen zu müſſen und bin der
Anſicht daß es jeder Dame überlaſſen bleiben ſoll ob ſie ſich Frau
oder Fräulein nennen laſſen will

Jn ähnlicher Weiſe ſchreibt auch Lieſel v Schuch die Tochter
des Dresdener Generalmuſitkdirektors Jch bin mit der Anrede

Frau für Bühnenkünſtlerinnen ſehr einverſtanden ſobald es ſich
um ältere Damen handelt Jch bin aber feſt überzeugt daß
die meiſten jungen Damen die ſich aus eigener f eine
Stellung geſchaffen haben ſehr ungern gleich mir auf ihren
Titel Fräulein verzichten würden

Bühnenchronik
Der Direktor des Pariſer Odéon Theaters Antoiſe der

a um die moverne franzöſiſche Schauſpielkunſt ſehr große Ver
ienſte erworben hat gab ſeine Entlaſſung da er trotz der jüngſt

vom Parlament bewilligten außerordentlichen Subvention von
125 000 Franes außerſtande war das während ſeiner ſiebenjährigen
Theaterleitung angewachſene Defizit zu decken

Hoheit ſoll heiraten der Schwank von Artur
Hoffmann dem Mitverfaſſer von So n Windhund hatte
bei der UAraufführung in Hagen im Schauſpielhaus einen leh
haften Lacherfolg

Ein Jnterimstheater Aus Dresden 5 April wird uns
geſchrieben Maxime Rensé der entlaſſene Direktor des Albert
Theaters eröffnete mit 35 ebenfalls entlaſſenen Mitgliedern ſeines
Enſembles im Volkswohlſaal ein Jnterimstheater mit einer
im ganzen fehr tüchtigen Aufführung des Nachtaſyls von Gorki
Rens ſelbſt als Schauſpieler e als Wasika Groß alsSatin die Wirth als Waſſiliſſa und die Sagan als Raſtja gaben
ausgezeichnete Leiſtungen die Regie Renés hatte die vier Akte
lebendig und voll ſtarker Akzente geſtaltet Der Beifall war de
monſtrativ René ſelbſt Gegenſtand lebhafteſter Ovationen

A G
Ein Erholungsheim für Schauſpieler Die unter dem Prä

I ſidium von Max Winter ſtehende Vereinigung deutſcher Bühnen
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do nervöſe und nach überſtarehe n pielerinnen und Schauſpieler Jn der letzt

eneralverſammlung des Künſtlerheim wurde beſchloſſen die
Villa Waldweben im Rieſengebirge unweit von nhof Krummhübel für 15 000 Mark anzukaufen und als Erholungs
beim einzurichten Das Heim bietet in zunächſt elf Zimmern von
vier zu vier n Raum für 19 bis 21 Gäſte Ausgenommen
ron der Aufnahme ſind Evpileptiker ſowie alle mit tuberkulöſen
oder ſonſtigen anſtecenden Krankheiten Behaftete Die Geſuche
um Aufnahme ganz gleichgültig ob es ſich um bezahlte oder Frei
lellen handelt ſind dem Präſidium einzureichen und zwar ſo daß

vom 15 Februar bis zum 15 Mai immer mindeſtens ſechs
Pochen vor dem Termin eingehen an welchem die Aufnahme ge

wünſcht wird Ueber die Aufnahmegeſuche entſcheidet das Kura
torium des Heims im Verein mit dem Zentralvorſtand und dem
Präſidium Der Penſionspreis beträgt für Erwachſene einſchließ
ch Zimmer 20 Mark die Woche Anna Schramm Ludwig Bar
nay Baron Putlitz und Generalintendant Graf v HülſenHäſelerhaben dem Verein in herzlich gehaltenen Telegrammen zu dex

Gründung des Erholungsheims beglückwünſcht

3 Leipziger Bachfeſt Fräulein Gertrude Foerſtel die be
rühmte und gefeierte Sängerin wird in dem Orcheſterkonzert des
3 großen Leipziger Bachfeſtes 4 bis 6 Juni die entzückende
ron der Grazie des Rokoko Humors erfüllte Soloſoprankantate
Weichet nur betrübte Schatten ſingen

Lufſſaſſahrt

Hirths erfolgreicher Konkurrent
Wien 7 April Der Wiener Aeroklub hat an den un

e Landesverband der Aviatiker telegraphiert daß der
ranzöſiſche Flieger Brindejonc des Moulinais von
donaco nach Budapeſt und von dort nach Aſpern weiter

fliegen wird

Vermiſchtes
c

zAord eines Chineſen an ſeiner Wohltäterin
Die Stadt Vancouver Brit Columbiag befindet ſich in großer

Aufregung über einen Mord den ein junger Chineſe an ſeiner
Wohltäterin begangen hat Jn der Familie des Angeſtellten der
Canadian Pacific Bahn Millard war der 17jährige Chineſe Jaz
wukong als Boy beſchäftigt Jüngſt machte ihm Frau Millard
Vorhaltungen weil er die ihm übertragenen Arbeiten nicht gut
verrichtet habe Darüber geriet der junge Chineſe in ſolche Er
regung daß er Frau Millard erſchlug Als der Mörder
ſah was er angerichtet hatte zerſchnitt er die Leiche und
verbrannte die einzelnen Teile in einem Ofen Bei den
volizeilichen Nachforſchungen nach dem Verbleib der verſchwundenen
Frau fand man in dem Ofen nur noch die Ohrringe und anderen
Schmuckſachen der Ermordeten die dem Feuer Widerſtand geleiſtet
hatten Der junge Chineſe war als Kind in das Haus Millards
gekommen Dieſer hatte ihm die beſte Erziehung angedeihen
laſſen und beabſichtigte ſogar ihn im nächſten Jahre auf die Uni
verſität in Montreal zu ſchicken Jnfolgedeſſen richtet ſich die Er
regung der weißen Bevölkerung gegen die chineſiſche Raſſe und die
Chineſen fürchten daß man ſie für die Tat ihres Stammesgenoſſen
wird büßen laſſen Es ſind auch ſchon eine ganze Anzahl gelber
Dienſtboten entlaſſen worden

Der vielkeſchäftigte Milliardärsſohn
John D Rockefeller junior Sonntagsſchullehrer Vorſtand

der verſchiedenſten Suppenvereine und als Sohn ſeines
milliardenſchweren Vaters Direktor großer Kohlengeſell
ſchaften wurde am Dienstag wie der B Z am Mittag
aus London gedrahtet wird von der parlamentariſchen
Unterſfuchungskommiſſion die ſich mit den blutigen
Streikkrawallen in Colorado vom Herbſt vorigen
Jahres beſchäftigt vernommen Dem frommen Milliardärs
ſohn wurde von dem Vorſitzenden der Vorwurf gemacht daß
er ſich als der Direktor der Kohlengruben auf denen wäh
rend des Streiks viel Blut floß gar nicht um die Angelegen
heit gekümmert habe obgleich durch Eingreifen der Direktion
das Blutvergießen hätte verhindert werden können Wie er
innerlich ſollen die Krawalle durch Lockſpitzel verurſacht
worden ſein Die Truppen die zur Vermeidung von Kra
wallen zwiſchen Streikenden und etwaigen Arbeitswilligen
entſandt worden waren gingen mit großer Brutalität vor
und ſchoſſen rückſichtslos ſelbſt Frauen und Kinder nieder

Rockefeller r er habe an den damaligen Vorgängen
nur geringes Jntereſſe gehabt und außerdem könne
er ſich unmöglich bei der vielſeitigen Jnanſpruchnahme ſeiner
Kräfte um alles kümmern Ein Mitglied der Kommiſſion
meinte ironiſch es ſei doch vielleicht beſſer ſich um ſeine
eigenen Geſchäfte zu kümmern anſtatt philanthropiſche Unter
nehmungen zu leitenRo efeler konnte auf dieſe Bemerkung nur erwidern

Mein Gewiſſen ſpricht mich von jeder Anklage frei worauf
das Kommiſſionsmitglied dem Sohn bes Oelkönigs antwortete

Ja Oel ſcheint auf das Gewiſſen mancher Menſchen ſehr
glättend einzuwirken

100 000 Mark für die Kölner Blumenſpiele Wie die Köln
Zeitung meldet hat die kürzlich verſtorbene Frau Luiſe von
Faſten rath zum Beſten der Kölner Blumenſpiele eine Stiftung
von 100 000 Mark hinterlaſſen

Kopfüber und dann ſterben Pégoud der Held
unſerer Tage wurde in Berlin überſchüttet mit Briefen in denen
enthuſiaſtiſche deutſche Mägdelein in Begeiſterung und Liebebe
dürfnis ihm ihr Herz zu Füßen legten Den Vogel in der Be
geiſterung dürfte jedoch ein junges Fräulein mit folgenden Zeilen
abgeſchoſſen haben Ach mit Jhnen zu fliegen kopf
über und dann ſterben Leider hält Pégoud gar
nichts vom Sterben aber vielleicht tut er ſeiner Anbeterin den
Gefallen

Selbſtmord um die Mitgiſt zu ſparen Der kürzlich aus Kal
kutta gemeldete Selbſtmord eines vierzehnjährigen Brah
manenmädchens hat die Erörterung über die Hindu Ehen erneut
lebhaft in Fluß gebracht Wie feſtgeſtellt iſt ſchied das Mädchen
namens Suchalata Devi freiwillig aus dem Leben um es ihrem
Vater zu erſparen die vereinbarte Mitgift von 2000 Rupien die
er ihrem Verlobten einem Rechtsſtudenten verſprochen hatte zu
zahlen Der Tod der Unglücklichen und ſeine Urſache hat bereits
Anlaß zu mehreren Studentenverſammlungen gegeben in denen
das Elend der Kinderehen und die wahnwitzig hohen Summen
der Mitgift die die Jnder der hohen Kaſte von ehrgeizigen Vätern
fordern das Thema erregter Debatten bildeten Es gelangte
denn auch eine Reſolution zur Annahme die gegen den bei den
indiſchen Eheſchließungen eingeriſſenen Unfug energiſch Stellung
nimmt Eine Gegendemonſtration wurde indeſſen in einer anderen
Verſammlung tet wo Saradar Charan Mitter der
ühere Richter am Gerichtshofe von Kakkutta die indiſche

Jugend or den Stimmen der gegen die frühe Eheſchließung
weiternden Reuerer kein Gehör zu ſchenken Er gab ſeinem Be
dauern Ausdruck daß ſich die heutige Generation ſwäter als es
früher üblich war zur Heirat entſchließt was die Schwierigkeit
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nden erhöht und die Väter zwingt die Mit
gift der Töchter im Jntereſſe der Beſſerung ihrer Heiratsausſichten
zu vergrößern

Mutterwitz aus Heyſes Elternhauſe Man ſchreibt
der Frankf Ztg Paul Heyſes Vater Karl Wilhelm
Ludwig Heyſe war der Erzieher von Wilhelm v Humboldts
jüngſtem Sohn geweſen und wurde ſpäter Hauslehrer im
Hauſe des Stadtrats Abraham Mendelsſohn Bar
tholdy in Berlin Heyſes Schüler dort war kein anderer
als Felix Mendelsſohn Hier im Mendelsſohnſchen Hauſe
lernte der damalige Hauslehrer ſpätere PhiloſophiePro
feſſor Heyſe ſeine nachmalige Lebensgefährtin eine Couſine
der Frau des Hauſes kennen und der aus dieſer Ehe her
vorgegangene Paul Heyſe war ſomit ein Couſin zweiten
Grades von Felix Mendelsſohn und hat auch ſelbſt in ſeiner
Jugend in dem Mendelsſohnſchen Hauſe dem geiſtigen und
künſtleriſchen Mittelpunkte des damaligen rlin viel
Gutes genoſſen Die Mutter Heyſes übrigens eine richtige
wilde Buben Mama muß eine ſehr witzige und ſchlag
fertige Dame geweſen ſein und ihr jetzt entſchlafener hn
teilt in ſeinen Jugenderinnerungen mehrere Proben hier
von mit Als einſt jemand ſie zu irgend etwas überreden
wollte und dabei meinte Die Sache iſt doch an und für ſich
recht angenehm entgegnete ſie Ja aber nicht an und für
mich Als jemand ſie fragte Jſt Herr N denn ein
Jude bekam er die Antwort Das will ich meinen
Jude mit Jude gefüttert Bei einer Gelegenheit ſagte
ſe Die ſchen Kinder ſehen ſo aus als ob ihre Mutter ſie
beim Trödler alt gekauft hätte Einen Herrn charakteri
ſierte ſie mit den Worten Der macht immer ein Seſicht
als ob er ſich s übel nähme daß er auf der Welt iſt
Von ihrem eigenen Ende ſagte ſie Es täte mir ſehr leid
wenn ich nächſtens abrutſchte ich habe mich ſehr gern gehabt

Ein ſeltſamer Prozeß Aus Newyork wird berichtet Eine
Studentin Mary Rogers hat gegen ſieben ihrer Kolleginnen
eine Klage auf Entſchädigung in Höhe von 2000 Dollar ange
ſtrengt die eines luſtigen Hintergrundes nicht entbehrt Eines
Abends ſo erklärte die Klägerin vor Gericht als ſie in ihrem
Zimmer ſaß drangen die vor den Cadi zitierten ſieben Kamera
dinnen in ihr Zimmer ein zogen ihr die Kleider vom Leibe und
bemalten ſie mit roter Tinte auf Bruſt Nacken und Rücken Sie
übergoſſen ſie dann mit Gummi arabicum ſtachen ihr mit Steck
nadeln in den Leib und warfen ſie zum Schluß in kaltes Waſſer
Die Studentinnen wurden von der Univerſität zwar ausgeſchloſſen
auf Bitten ihrer Eltern aber wieder in Gnaden aufgenommen
Wie der Richter in dieſem gewiß einzigartigen Fall entſchieden
bat iſt leider nicht bekannt

Der zweite Dampfer der Jmperator Klaſſe der Rieſen
dampfer Vaterland der Hamburg Amerika Linie wird
nach den neueſten Mitteilungen bereits am 16 oder 24 April
zur Vornahme ſeiner erſten Probefahrten in der Elbmündung
auf dem Ankerplatz auf der Reede von Altenbruch eintreffen
Das genaue Datum hängt noch von dem Verlauf der Er
probung der Turbinen ab Die offizielle Abnahmeprobe
fahrt iſt für den 1 Mai vorgeſehen Der Dampfer wird
nach Rückkehr von den einzelnen Probefahrten immer wieder
auf der Altenbrucher Reede ankern bis er am 14 Mai von
dort an die große Cuxhavener Landungsanlage legt von der
an demſelben Tage die erſte Ausfahrt nach Newyork erfolgt
die urſprünglich erſt für den 4 Juni vorgeſehen war Die
Abfahrtzeiten der Rieſendampfer ſollen ſo gelegt werden
daß jeden zehnten bezw elften Tag eines dieſer Schiffe von
Cuxhaven nach Newyork fährt

Aus der neueſten Nummer des Simpliziſſimus

Jch hatte mich im Auftrage eines Vereins über die Verhält
niſſe einer Frau die um Unterſtützung eingekommen war zu in
formieren Jch begab mich perſönlich in ihre Wohnung

Sind Sie alleinſtehend Frau Lipke fragte ich
Mein Mann is ins Zuchthaus
Haben Sie Kinder
Zwei Söhne
Was machen denn die
Der eene is in de Fürſorje
Und der andere
Der is bei mein Mann
Jm Geſchäft
Nee ins Zuchthaus

Unterdes hatte ich meinen Zettel auf dem die ſchon einge
zogenen Erkundigungen ſtanden hervorgeholt und fand daß die
Frau auch noch eine Tochter hatte

Haben Sie nicht auch eine Tochter Frau Lipke
Ach ſagte ſie fragen Sie ja nich det is der Schandfleck

von de Familije

Jn einem Krankenhaus einer großen Stadt iſt die Stelle eines
Aſſiſtenzarztes neu zu beſetzen Der Direktor iſt ein Freund aller
neuzeitlichen Beſtrebungen und ſtellt mit Rückſicht auf den Wunſch
der zahlreichen weiblichen Patienten ein Fräulein Doktor ein
Auf ihrer Station iſt ihr auch ein altes Mütterchen anvertraut
deſſen ſie ſich mit beſonderer Fürſorge annimmt und deſſen Ver
trauen ſie gewonnen zu haben glaubt Nach einigen Tagen aber
fällt ſie aus allen ihren Jlluſionen denn die Alte fragt nachdem
ehen wieder eine Unterſuchung ſtattgefunden hat Sagen Se mal
Fräulein kommt hier nicht auch mal en Dokter

Deffentlicher Wetterdiens
Dienſtſtelle Jlmenau Dienstag 7 April 8 Uhr morgens

Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa
Der Kern des Tiefs hat ſeine Lage nicht verändert

während ein beſonders ſtarker Ausläufer ſich über ganz
Mitteleuropa nach Südoſten ausdehnt Die Herrſchaft des
tiefen Drucks wird anhalten

Witterungsausſicht für den S April
Meiſt bewölkt Niederſchläge etwas kühler lebhafter

Weſt

Wetfterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

9 April Wolkig bedeckt rauh kühl
10 April Meiſt bedeckt teils heiter kühl
11 April Heiter bei Wolenzug ſchön wärmer

Veran wortlich für den rolitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
BZaerz für den Agzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Sendel Sänmtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte en uſw ſind ſtets an die

r W V e n r n 4 n v e

Der Kaiſer auf Korfu
Achilleion 7 April

Zur Mittagstafel waren geladen die Königin der
Hellenen ſowie Graf und Gräfin Quadt Am Nachmittag
unternahmen die Majeſtäten eine Autofahrt nach Panta
leimon Vormittag nahmen Generaloberſt von Pleſſen und
Admiral von Müller aus Anlaß des griechiſchen National
feſtes in Vertretung des Kaiſers an einem Tedeum in der
Hauptkirche Korfus teil

Das Befinden des Großherzogs von MechlenburgStrelitz

Neuſtrelitz 7 April
Die Landeszeitung für beide Mecklenburg verbreitet

über das Befinden des Großherzogs von Mecklenburg
Strelitz der ſich vor kurzem einer Darmoperation unter
ziehen mußte folgenden Bericht Die Beſſerung im Befinden
Seiner Königl Hoheit des Großherzogs hält an Seine
Königl Hoheit kann am Tage bereits für kurze Zeit das Bett
verlaſſen gez Bier

Zur Breslauer vViſchofewahl

Breslau 7 April
Heute nachmittag traten die Mitglieder des Domkapitels

im Kapitelſaal zuſammen um die Liſte der Biſchofskandi
daten aufzuſtellen unter denen das Domkapitel zu wählen
hat Die Liſte wird der Staatsregierung vorgelegt

Arteil in einem Berliner Wucherprozeß

Berlin 7 April
Jn dem großen Wucherprozeß in dem es ſich um Geld

geſchäfte mit Offizieren aus allen Gegenden Deutſchlands
handelte wurde heute nachmittag nach 14tägiger Dauer vor
der 1 Strafkammer des Landgerichts I Berlin das Urteil
verkündet Es wurden verurteilt Der Privatier Wil

I Ziehung 4 Klasse 4 Preussisch Süddeutsche
230 Könlglich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 7 April 1914 vormittags

und war je elner auf die Lose gleicher Nummer in den belden
Auf jede gezogene Nummer sind awel glelch hohe Gewinne gefnllen

Abtellungen I und II

Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Nachdruek verboten
190 403 529 43 732 1137 400 319 806 958 2442 7687 873 3021

471 780 947 4082 743 90 821 5206 319 30 726 6058 67 184 401 52
503 732 60 992 7290 359 527 800 28 8000 17 355 542 97 604 879
9120 38 84 211 657 400 949 32

10130 456 618 639 700 400 926 11026 54 1000 21 62 342
801 23 47 937 12161 239 346 87 490 13201 s 327 736 14488 675
15127 533 861 65 982 16301 665 902 25 78 17082 88 184 280 70
362 447 649 753 879 922 400 58 13388 71 519 400 635 831 83
998 19017 132 55 258 568 723

20578 595 896 21327 706 852 500 83 931 22114 89 352 491
585 92 400 654 23168 388 545 59 935 42 24163 414 21 84 552 53
81 605 737 52 56 68 848 25014 338 975 26032 298 487 699 27009
536 28232 522 30 856 77 29050 51 401 28 641 720 76

30117 335 635 71 858 932 400 91 31002 391 427 665 904
94 32033 270 340 438 861 33032 48 261 656 790 806 34223 45
333 39 86 480 549 91 648 705 98 840 905 35401 673 852 998 38009
155 415 875 37030 179 286 460 33001 323 509 64 633 500 63
801 39123 42 286 69 376 87 615 38 86 745 919

40149 348 524 66 986 41398 554 373 957 42061 193 43253
768 837 979 44683 753 75 826 45024 211 38 437 49 694 738 45132
46 334 414 472638 691 856 48074 404 5 856 400 87 49192 94 270

362 4686 97 909 400
59195 359 1000 434 563 644 794 51260 310 528 707 52359

476 615 6842 54 53031 61 874 694 544121 382 455 64 985 55170 1000
421 66 848 924 52 95 56121 352 478 3000 584 57111 394 806 901
99 58348 68 59033 185 238 810

65035 181 874 876 89 61476 62028 100 59 390 422 400 522
614 29 40 400 41 86 948 96 63303 18 819 954 64362 8398 65183
606 853 81 985 682652 59 72 6591 708 954 79 1000 67184 312 760
911 68037 182 549 694 7165 989 69048 49 401 926

760409 61 737 92 210 400 935 96 71362 738 53 72054 199 278
361 661 768 828 73081 91 417 845 923 74148 75208 336 75 472
695 776 500 s33 76312 70 543 73 a400 691 77164 73 219 77 313
61 66 491 980 78002 19 65 437 789 6847 792283 303 20 658 81

30176 296 368 74 403 20 544 47 89 808 9668 81442 65 96 729
78 82088 2583 548 807 957 83082 208 460 60000 76 6385 99 84380
78 504 68 76 740 55 875 35057 331 62 643 898 904 86023 25 57
147 650 920 41 87008 176 201 888 588 85 712 831 87008 110 es 400
356 529 76 956 89150 266 670 86 749 829 926

90002 337 92 679 950 59 91213 14 486 625 73 77 781 400
802 92414 525 47 54 9965 93116 294 94428 667 731 58 95060 400
236 724 76 96694 717 889 97015 217 801 84 919 93307 413 600
400 99022 65 88 228 400 65 335 511 612 802 54 967

Ohne Gewähr

Ziehung 4 Klasse 4 Preussisch Süddeutsche
230 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 7 April 1814 nachmittags

Auf Jede zgezogene Nummer sind weil sleleh hohe Gewinne gefallen
und war je einer anf die Lose gleleher Nummer in den beiden

Ahbtellangen I und II

Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenäen Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruekx verboten
563 728 8189 73 1040 130 1000 295 96 400 637 41 762 916

2018 150 er 288 554 496 s589 o983 3012 188 568 882 4279 475 567
713 10 21 B072 408 e04 0412 771 7000 145 50 76 342 400 74 719
Sos7 118 82 210 324 40 480 88 400 515 756 806 48 77 987 9116
19 77 835 770 884 926

18027 a88 73 405 721 965 11001 182 448 727 1200s5 9 62 459
362 13213 533 689 722 330 906 a00e 14025 216 305 415 99 503
955 15171 436 533 100900 ess 16090 227 323 749 945 17049
131 207 464 76 542 61 18244 465 502 8324 19117 363 490 528 610
832 822 400 837 44

28651 974 21638 218 414 578 651 84 400 752 22142 466
22052 227 8783 24432 571 684 708 25000 194 215 340 500 61 4388
647 760 900 26C268 324 28 449 734 27083 147 397 611 14 28177
227 420 44 697 760 933 29084 91 296 784 847 s88 20000 92 983

30310 500 640 750 31 880 31146 550 400 948 32011 237
77 451 33207 81 333 470 524 45 8328 47 34353 752 400 63 82
35082 570 36293 325 900 37572 664 740 58 71 33184 490 520 76
98 623 703 377 937 39022 77 189 552 983

40134 41 281 677 ſ500 o10 41241 302 13 41 721 965 42033
33 160 216 61 619 717 835 901 11 43131 264 691 903 44132 262 860
34 45250 390 440 500 23 697 837 71 9838 46137 l400 555 765 643
816 75 03 47232 386 615 18 722 48606 756 49106 220 717

56013 224 527 730 824 914 51065 108 405 56 64 7652 52025
243 433 523 523134 211 23 381 54082 400 549 331 5000 34 72
55 372 l400 961 23 58130 26 372 576 634 752 400 93 91657196 314 528 400 257 58065 296 684 59226 46 304 407 36 637
ote 67 34

60157 495 548 72 797 61080 141 310 727 50 9581 62070 128
311 450 638 a208 937 631265 27 62 54440 92 767 858 65039 227
847 ES282 726 7243 348 68170 442 5160 81 807 60170 373 449
760 324

70030 31 63 266 92 523 735 76 947 71682 909 51 72079 322
574 726 9652 54 76 73041 46 49 3686 463 500 10 691 74088 357 446
640 755 912 27 75140 623 600 13 751 814 22 28 70 76572 77340
937 73079 318 79043 400 124 202 74 603

30171 220 475 748 931 81333 461 566 z 26 82100 265 534
777 833123 797 846353 P 582 85053 179 400 241 625 893 86826
446 3183 871680 o5 211 520 603 284 88212 41 714 859 809587

80061 426 91114 70 572 5322 92236 324 4609 612 45 93016 139
218 63 422 79 594 607 32 38 92 711 94502 54 828 34 95038 160 76
500 661 961682 37 231 1500 338 48 71 680 6512 911 32 45 97237 385
462 5660 807 87 906 12 98234 362 420 67 667 85 740 816 99020 181Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richtenDieſe Nummer unfabt 8 Seiten

einſchließlich Anterhaltungsblatt

434 640 60 343 83 977
109019 2656 333 48 49 528 632 711 16 80 994 1601166 207 59

972 656 78 961 102180 4603 566 673 772 103414 28 400 606 33

190152 824 43 426 91 510 685 853 101031 526 889 922

hetzte Depelchen wegen Wuchers zu je vier Monaten Gefängnis ſowie t
J Agent Heinrich Hin rich wegen Wuchers zu neun Mo

7 r 4 e e
helm Holzapfel und der Rentier Guſtav Adolp

naten Gefängnis Wegen Beihilfe zum Wucher wurden ver
urteilt Der Agent Karl Kruſch witz zu zwei Monaten
drei Wochen ängnte der Hypothekenmakler Georg
Schumann zu drei Wochen Gefängnis der AgentRunge Gräſer zu zwei Monaten Gefängnis und der

aufmann Jakob Bein aus Hannover zu acht Monaten
Gefängnis außerdem wurde auf die üblichen Zuſatzſtrafen
erkannt Der Agent Joſef Roſenblatt wurde frei
geſprochen

Gerüchte über einen Unfall des Luftſchiffes Viktoria Luiſe
Frankfurt a 7 April

Gegenüber auswärtigen Gerüchten von einem Unfall der
Viktoria Luiſe teilt die Luftſchiffverkehrs Aktiengeſellſchaft

mit daß das Luftſchiff Viktoria Luiſe wohlbehalten in der
Halle liege Heute habe es keine Fahrten gemacht

Unfall zweier Militärflieger
Hamburg 7 April

Oberleutnant z S Plüſchow wollte heute gegen 25 Uhr
in einer Rumplertaube auf dem Flugplatze Fuhlsbüttel auf
ſteigen um nach Döberitz zurückzukehren Beim Start ſtürzte
die Maſchine aus 50 60 Meter Höhe hinter dem Vorſteler
Gehölz ab und wurde zertrümmert Der Flieger und ſein
Begleiter Oberleutnant Drehle von der Kriegsakademie
blieben unverletzt

Keine Rußlandreiſe des engliſchen Königs
London 7 April

Wie das Reuterſche Bureau erfährt iſt im Schloß
Windſor nichts davon bekannt daß der König von England
in dieſem Jahre eine Reiſe nach Rußland unternimmt

Sieben Arbeiter von einem Waſſereinbruch im Schacht
überraſcht Jn Nizza wurden Dienstag ſieben Arbeiter die
auf dem Grunde eines Schachtes beſchäftigt waren durch
einen Waſſereinbruch überraſcht Zwei von ihnen ertranken
zwei andere befinden ſich in bedenklichem Zuſtande

102149 96 409 781 921 103062 318 53 99 449 595 877 104011
211 628 745 888 105923 41 196216 25 107154 314 20 627 77 720
108075 334 739 84 908 109079 485 571

110117 4658 587 779 500 841 88 949 1113309 400 429 629
305 112198 295 596 400 862 73 926 113165 400 734 114341
1400 629 778 807 115141 348 62 411 82 986 116000 359 425 78
2 s 387 418 520 617 32 706 852 54 118139 94 2765 346 518

5

120177 353 405 21 535 47 81 643 759 84 887 974 121078 126
240 60 494 1000 598 677 737 888 91 122460 86 508 74 624 710
8320 123335 447 652 801 124642 45 746 1258657 400 82 689 781
366 126193 647 976 83 127210 604 20 24 82 869 80 902 6 128060
130 51 400 218 355 424 790 1298353 778

136001 69 89 92 121 201 795 809 131065s5 242 75 348 649 964
132041 1000 297 696 133016 58 136 s99 968 134135 s08 138042
183 559 733 99 801 136232 400 s59 137217 306 35 496 6567
133119 278 568 87 734 824 88 970 139037 355 81 797 880

1409163 336 650 743 846 141217 142166 451 535 38 798 806
81 143024 161 67 394 456 506 647 708 849 964 144064 108 19
499 541 625 47 68 781 999 145092 115 237 317 21 425 47 685
1468065 74 489 572 636 865 975 147097 111 518 718 61 873 969
1483220 539 815 25 149037 351 581 973

150427 842 72 151118 388 640 778 815 152005 17 221 942
153044 54 141 235 310 509 94 797 154240 91 401 619 27 860 81
1530083 298 730 968 156175 335 410 591 978 85 157278 486 683
J 55 169 5000 76 234 674 742 933 159037 400 244 53 85
d 8 5166030 63 80 181 315 es 449 525 92 937 161220 509 692 703
22 26 837 162215 540 729 72 823 163121 69 225 662 741 94 970 s
134272 669 88 734 851 966 165848 423 49 555 168187 259 6573 687
705 31 39 869 167026 58 28383 548 400 840 163095 110 209 506 6865
815 168134 259 6537 614 845 901 5

1792013 74 132 459 99 694 867 9831 83 171073 118 816 es
566 774 172506 600 39 782 932 173013 23 203 402 13 538 890
914 61 174014 88 387 882 175121 86 504 13 676 400 779 816
176198 314 901 177033 101 62 214 572 717 178632 715 170138
293 380 570 97 632 34 733 923

131028 78 428 643 752 848 182000 13 64 467 526 714 46
123029 58 90 156 94 252 506 847 61 972 184160 207 545 691 742
341 1330109 635 41 799 186143 263 909 187034 638 780 912 188661
643 75 705 43 805 916 500 189156 932 93

198063 75 625 191088 229 453 34 735 36 72 192229 486 548
30 758 874 907 193074 205 300 553 623 194198 496 658 92 720 40
196363 410 752 899 400 903 197026 131 580 603 400 61 198081
356 73 431 41 917 199095 116 297 587 835

200172 243 351 72 564 707 958 201008s 31 64 428 38 52 762
858 202041 50 57 80 278 544 798 890 203377 l400 405 31 79
830 953 294010 150 289 769 862 205231 6587 934 206177 64 408
3 327 314 451 583 645 56 778 203263 502 693 209354 466

4

2109021 33 414 21 757 83 87 211108 410 35 519 37 899
212013 35 669 795 213028 790 400 828 214117 373 5565 616 827
215170 1000 231 518 689 216226 715 8341 217592 776 218046
398 820 500 58 67 955 400 219047 125 61 73 641

226069 930 221019 130 391 630 222478 554 938 86 223030
47 403 44 541 53 83 224918 225077 197 237 72 4765 500 678 870
226153 232 68 538 705 343 47 227234 84 396 623 34 739 959228177 311 48 624 730 55

35 791 104029 115 362 541 400 624 67 755 397 105282 316 83
567 636 878 97 106177 85 500 935 197102 06 211 505 646198077 148 96 309 708 1400 913 169428 584 684 915

110496 677 872 111185 ſ4001 97 292 786 988 112625 37
628 920 113059 339 47 442 607 775 114134 333 401 795 966 115011
74 412 548 73 79 116011 334 430 507 79 v08 117392 438 796 400
914 88 76 118317 52 434 54 623 400 855 916 119080 20s5 413 927

120098 217 404 518 86 305 121600 492 567 88 649 122108
212 62 79 583 759 88 916 123367 641 124117 253 6589 726 36 91
306 125081 87 318 680 817 126017 132 428 87 538 76 86 614 60
127330 638 770 123 284 329 488 778 870 129049 63 684 400
778 S00 335 960

13Go65 230 39 464 654 70 968 76 131079 234 611 36 726 48
815 74 904 132312 133531 32 846 86 064 134697 738 47 92

135137 94 479 583 136081 191 317 25 52 484 929 53 55 137143
33 28 413 15 690 773 1387ee 38 343 907 32 138004 84 472

149426 141152 426 700 875 949 90 142094 387 S500 843
736 143078 104 834 6668 994 144098 170 98 393 468 810 145169
399 402 514 700 8 146088 138 498 808 147004 182 542 798 881
1000 96 143410 78 34 572 611 848 s0 936 93 149207

150108 77 400 346 450 151007 366 80 490 152086 37 201
469 50 690 400 792 153114 221 312 416 35 524 948 155462 546
94 86 156142 667 789 860 157120 430 620 632 818 63 64 894
158056 90 1000 332 52 567 o082 159083 319 424 673 823 921

160014 82 273 8318 600 768 161049 177 2658 438 595 824
500 32 96 162300 779 915 74 163016 149 57 68 379 400 468

948 164398 920 165159 225 400 306 68 924 62 166066 267 354
461 603 40 866 167344 406 580 49 5000 660 90 785 168144 69
208 715 840 169476 96 5388 6652 814 69 93

170364 6513 26 34 791 171004 312 541 91 400 678 718 71
941 172203 10 638 668 736 173133 555 775 965 174029 346 552
400 54 632 80 756 943 175066 147 77 268 400 316 46 660 176159

68 460 521 948 56 99 177050 54 184 502 618 96 734 864 998 1780654
o2 211 12 935 179751 825

150161 500 203 403 981 181273 304 77 82 572 655 965 400
74 1820265 83 156 447 664 183486 624 811 5954 184050 644 74 g09
o91 185106 752 870 186357 449 578 705 891 1837044 249 623 35
917 138008 320 81 5658 689 348 931 1886000 10 457 659 79 664

190460 01 792 191098 265 329 36 431 3000 o1 521 7665 812
69 192133 238 321 840 980 193014 72 116 60 820 6513 817 35 1000
194071 181 312 36 500 22 701 82 312 195168 300 668 778 196041
81 171 473 645 500 776 40 631 33 197041 249 305 47 690 640
ks00 s866 917 50 198001 0 262 342 475 611 16 199270 687 799

2096016 342 61 474 88 720 201202 474 80 501 705 930 202043
206 780 997 203136 70 491 908 204024 401 63 97 568 614 205300
31 492 606 206060 78 291 408 22 400 37 50 600 207045 187 205
507 88 936 2080409 175 400 80 323 45 712 48 916 40 209022 261
375 866 990

216086 165 347 407 27 502 18 65 992 211345 59 701 21 62
212365 406 27 692 650 o62 2136085 36 100 247 406 660 700 70
2146566 888 075 215004 151 79 386 7809 817 e6 216836 407 oa6
82 955 217680 500 763 218070 768 118 76 402 7600 so 219024 227
38 322 476 78 803 8

22077e 026 1028 190 343 85 678 716 867 695 w 3 14
223431 592 862 224036 130 307 40 811 225360 614 400 66 132
33 609 41 667 227070 67 128 263 586 716 728 00 070 96 2 43
2368 I3000 370 032
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Aktienkapital und Reservent 192 Millionen Mark

Handel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börsoe

Telephonfschler Bericht der Saale 2tg
3 Ubr 10 Minuten Kredit 194 Disconto 186,75 Deutsche

ßank 249 Türkenlose 166,50 Lombarden 21,12 Canada 208,25
aurahütte 151,37 Bochumer Guss 226 Gelsenkirchen 193,50

farpener 184 Deutsch Luxemburg 132 Phönix 239 12 A 0O
247,62 Hamburger Paketfahrt 131 Nordd Lloyd 114,87 Hansa
262,75 Tendenz Befestigt

Am Kassamarkt notierten höhe r Brauerei Friedrichshain
2,30 Schwartzkopff 2 Harburg Wien Gummi 2,25 Scholten
Stärke 4 Asphalt Jeserich 2 Nordd Steingut 3 Rhein Spiegel
glas 4,50 C Lorenz 2,75 Stettiner Elektr 2 Badische Anilin
fabrik 3 Riedel 3 Caroline 2 König Wilhelm Pr Akt 3,50 Har
burger Eisen 6,25 nie driger Terrain Nordost 2 Deutsche
Erdöl Oes 8 Waldhotf Zellstoff 23 Aluminium Ind Ges 2,25
Balcke Masch 2,75 Dürener Metall 3,50 Dürkopp 8 Egestorſf
Masch 2 Kasseler Federstahl 6 Gildemeister 3,25 Görlitz Lüders
5,25 Baer Stein 2 Dessauer Gas 3 Deutsche Gasglühlicht 2,50
Deutsche Waffenfabrik 4 Rosenthal Porzellan 3,25 Rottweil
Pulver 2,10 Alsen Zement 3 Deutsch Uebersee Elektr Vorz
Akt 2,50 Bemberg Spinnerei 2 Dresdener Gardinen 7 Nordd
Jute 2 Elberfelder Farben 4 Grünau chem Fabrik 3 Höchster
Farben 5 Braunkohlen und Brikett 3,50 Hubertus 3,50 Jülicher
Zucker 5,50 Rauchwaren 2,50 Gladenbeck 3,50 Excelsior Fahr
rad 3,50 Kölner Bergwerk 4,50 Braunschweiger Kohlen 2 Mer
kurs Wolle 5,50 Loewe Co 2 Naphtha 3,75

h

Zum Kurszetter Berlin 7 Aprik Badisohe StaatsAnleihe 08/09 unk 19 96 80 G 4 Bayrisehe Staats Anl 97,26 b
49 Bayrisohe Staates An eihe 08 unk 1918 97 25 d 49 Sehwarz
burg Sondersbausen 3 Württemb Staats Anterbe 81 88
84 27 B Kameruner Kisenbaho Anterle 31 Deutsohb
Ostatrrsanisehe schuabdversehr gar 89,50 b Cottbuser Stadt
Anleihe 19060 96,760 4 Darmstädt Stadt Ani 1909 an 16 e

Dessauer Sradt Anleihe 1896 4 Müsseldortet Stadt
Anleihe 1900 7 08 09 95,2060 49 Jenaer Stadr An 1900
3 Jenaer Stadt Ani 1902 49 Nordhauser Stadt Ameihe
1908 unKv 1919 4 Quedlinburger dstadt Anſeihe 1909 unk
1918 P Rhorner stadt Ant 1900 06 0 91 10 b 4pro2Hessisehe Komm Obl 67,10 3 Oesterretentsete Nord
Westbann Obiigationen 1874 konv Deusohre 8Solvay
Werke 99 75 b Klbertelder Farben ank II 191 60 5 Felten

Guilleaumu Laticheyer 06 08 97,00 G Vereinigte Hausitger Glas
hütten 488 00 etb G

Londoner Börse vom 7 Apral Hs nottersen Engit Konso76 Hio Tinto 75 50 Gectald 26 Goſdtields Steel Tom s v
Steei prets Hand Mrnes 5,96 Angconda 50 Kastrand 181
Dhartered 0,96 Aurora West 0,45 Vindetena Cons 9,28 Johanhes
bur odtieids 0,42 Van Kyn 66 Aibus Generals 59 Kand
Pollfertes Ae West Kand Consols Genera Mining e Hiu

A Gorz2 Co Moddertontain 12 57
Her Kali Kuxenmarkt

Berlin den 7 April

Käuf Verk Käuf VerkAlexandershall 11000 11300 Johannashall 3700 4000Bergmannssegen 7200 7400 justus Aktien 940 395
Burbach Kaiseroda 6850 70060Buttlar 650 750 Krugershali 120Carlsfund 535400 5550 Mariaglück iac6 u
Carlsglück e 1300 1350 Max 44200 4400Fallersleben 1725 1775 Neusollstedt 3300 3400
Felsenfest 3100 3250 Neustassturt 13200 13600Gluckautf 19500 260000 Reichenhaill 1700 1600Günthershall 4900 5000 Ransbach 2600 2800
Hanse Silberberg 5560 5700 Konnenberg 9490 95
Hedvig 1675 1750 Kothenberg 2450 2550
Heiligemühle 900 950 Salzdetturth h 350Salzmünde 5750 5850

Ieutonia o e 680 65Ihüringen o 89898 e 3350 3500

Walter 1500 1600Wendland T TWilhelmshall 9500 9700
Wintershall 19700 20300

Heiligenroda 10500 10750
Heldburg 39 40Heldrungen 1200 1250
Herta Neurungen 2500 2600
Hohenfels 5050 5850
Hohenzollern THugo 9400 9600Hüpstedt 2800 2875

h

Harzer Werke zu Rübeland und Zorge Die Generalver
sammlung genehmigte einstimmig den Geschäftsbericht und die
Gewinnverteilung nach der weder aut die Stammaktien noch
auf die Vorzugsaktien eine Dividende enttällt sondern der Ge
winn von 28 061 Mk auf neue Rechnung Vor getragen werden
soll Auf Anfrage eines Aktionärs ob die Umwandlung der
Stammaktien in Vorzugsaktien nicht erörtert werden könne
teilte die Verwaltung mit dass man dieser Frage demnächst
näher treten werde Ueber die Aussichten teilte die Verwaltung

mit dass sie noch ungeklärt seien doch könne bei Eintritt güti
stigerer Bauverhältnisse die Verteilung einer Dividende wieder
erhofft werden

Kaliwerke Aschersleben Wie in der Generalversammlung
der Kaliwerke Aschersleben vom Vorsitzenden des Aufsichts
rats erklärt wurde hat die Gesellschaft durch die zunehmende
Anzahl der absatz berechtigten Werke zu leiden gehabt Infolge
dessen hat sich die Quote vVverringert jedoch habe der Ausbau
der beiden Zechen gute Fortschritte gemacht so dass man hoffe
zum Teil den Verlust durch Quotenerhöhung wieder einzuholen
Bezüglich der Bindungsaktion in der Kaliindustrie teilte der Vor
sitzende mit dass sich die Aussichten auf Zustandekommen einer
Bindung in letzter Stunde sehr verschlechtert hätten Die Divi
dende wurde auf 10 Proz festgesetzt und die ausscheidenden
Aufsichtsratsmitglieder wiedergewählt

Alkaliwerke Ronnenberg Der Aufsichtsrat beschloss eine
n von e i F 8 vorzuschlagen Die Gesamt

chreibungen des Konzerns betragen 1 127 371 180 266 Mk im Vorjahre 7 Ale gegen
Das Stammunteruehmen der Aussiger Kohlenfirma Petschek die Brüxer Kohlenbergbaugesellschaft durch deren orie

lieferungsverträge der jetzt so berühmt gewordene böhmische
Braunkohlenhändler den Grundstein zu seiner grossen Macht in
ler böhmischen und neuerdings auch in der deutschen Braun
kohlenindustrie gelegt hat veröffentlicht seinen Geschäftsbericht
für das Jahr 1913 Danach stieg der Rohertrag der Gesellschaft
von 10 199 444 Kr auf 11 449 983 K Die Steuern beanspruchten
1 678 961 1 501 795 Kr Nach Abschreibungen Von 1 2 Mill
verbleibt ein Ueberschuss von 7 649 262 6 675 898 Kr Ueber
die Verteilung werden im Geschäftsbericht wie schon in den
Vorjahren keine Angaben gemacht Wie das B T erfährrt
wird eine Dividende von 25 Proz gegen 23 Proz im Vorjahr
zur Ausschüttung vorgeschlagen werden Die Förderung St
gegen jene des Vorjahres um rund 8000 Tomen zurückgegangen
weil der durch einen Arbeiterstreik im März April entstandene
Förderausfall Von rund t14 000 Tonnen in den hHerbstmonaten
nicht mehr ganz hereingebracht werden konnte Der Kohlen
absatz ist gegen das Vorjahr dagegen um rund 46 000 Tonnen
gesticgen wodurch der grösste Teil der aus dem Vorjahr stam
menden Depots geräumt wurde In der Bilanz erscheint der
Bergwerksbesitz mit 11,3 12 das Anlagekonto mit 808
das Realitätenkonto mit 4,03 5 und das OGrundeinlösungskonto
mit 1,1 1,2 Mill Kr Debitoren sind von 15,6 auf 19,02 Mill Kr
gestiegen Kreditoren haben 3,6 3,1 Mill Kr zu fordern

r c e v m n t tene t g een 4 S 44 K f I el 1 c
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Alte Promenade 89 gegenüber dem Stadttheater

Reichsbank Innerhalb des Reſchsbankdirektoriums haben
über die Frage einer Ermässigung des Diskonts noch keinerlei
Erwägungen stattgefunden Nach einem Zwischenausweis vom
4 d M hat der Metallbestand seit Abschluss des letzten Wochen
ausweises am 31 März um 20 Millionen Mark abgenommen die
Anlagen verringerten sich um 83 Millionen Mark die fremden
Gelder erfuhren eine Zunahme am 5 Millionen Mark Der Be
trag der ungedeckten Noten stellte sich am 4 d Mts auf
703 Millionen Mark gegen 941 Millionen Mark im Votjahre Du
bei ist allerdings zu berücksichtigen dass als Vergleichstag des
Vorjahres der 5 April in Betracht kotmnt Die Besserung gegen
über dem Vorjahre stellte sich also am 4 d M auf 238 Millionen J
Mark

Rosttzer Zuecker Rattinerie in Rosttz Der Aufsichis
trat beschloss ein Angebot der Fitma Schoeller Co wegen
Ankaufs der Zuckerfabrik Gross Mochbern bei Breslau anzu
nehmen Der Kaufpreis wird aus laufenden Mitteln der Cesell
schaft bestritten werden Die Fabrikmelasseentzuckerung nach
dem auch in Rositz ausgeübten Strontianverfahren ist in vollem
Betrieb und wird am 1 Juli in den Besitz der Käuferin über
gehen

Die Gewerkschaft Salzbergwerk Neustassfurt bei Stassfurt
verteilt für das erste Viertelſjar wieder 200 Mk Ausbeute

J D Riedel Apothekerwaren Akt Ges Die Verwaltung
schlägt 13 i V 12 Proz Dividende vor bei 461 602 Mk Ab
schreibungen Diese sind geringer als im Vorfahre indem der
Gesellschaft der aussergewöhnliche Permütitgewinn zugefallen
war

Dividendenausfall beim Verein chemischer Fabriken in Zeitz
Die Gesellschaft deren Aktienmaſorität kürzlich vom Atnillin
konzern erworben worden ist wird für 1913 keine Dividende
i V 8 Proz ausschütten Der Gewinn beträgt nur 212 894
675 378 Mk und wird zu Abschreibungen verwendet Die Ver

waltung erklärt den Gewinnrüeckgang mit den duteh die Kon
kurrenz gedrftekten Verkaufspreisen hohen Rohstoffpreisen und
Betriebsstörungen in der Fettabteilung durch eine Neuanlage
Die Aussichten werden als besser bezeichnet

Versicherungsegesetlsehatt Thuringia in Erfurt Der Ver
Wwaltungsrat beschloss der Generalversammlung füt das Ge
schätftsſahr 1913 eine Dividende von 400 Mk pro Aktie wile i
aus dem sich auf 1874 383 i V 1929 370 Mk belaufenden
Jahresüberschuss vorzuschlagen

Neueröfinete Konkurse Herrengarderobehdlg H Körting
Altenburg Zementbauges Johs Müller Marx Co Bartnen
Hotelbes P BReinwald Brückenau Spenglermstr J Franz
Gangkofen Christians Co Masehinen und Eisenwaten Ham
burg Kfm Ludw Steinhäuser Hamburg Hausmakler Ph Gold
schmidt Hamburg Bäcketmeister Fr Jentsch Greifenhagen
Fa C Stockhausen Koblenz Kfm kl Liebenwalde Küstrin
Kfm O Fr W Hatschek Leipzig Gebr Ritnalower Leipzig
Fabrikant C H Wilhelm Meerane Schuhwarenhdit E Levy
Metz Kitm A Smielecki Mogilno Fa E Genter Nacht Offen

Stickmasch
Bes V Köstler Stöckigt Kfm H Fischer Grunbach Bankier
R Schindier Waldsee, Fabrikant R M Fritzsch Pobershau

Im Konkurse der Firma E Hermann Hausmann Cummlet
und Gellatinieranstalt in Leipzig bettagen die Passiven rund
300 000 Mk bei etwa 50 000 Mk Aktiven Der Gemeitischuldner
strebt einen Zwangsvergleich an

Im Konkurse der Firma Sperling Wendt Konfektions
geschäft in Leipzig stellte der Konkursverwalter rund 910 000
Mark Passiven bei 110 000 Mk Aktiven fest In dert Masse
liegen etwa 8 Proz Voraussichtlich Kommt ein Zwangsvergleieh
zustande

Zum Konkurs W Wertheim hört man noch dass der Betrieb
für Rechnung der Konkürsmasse Vorläufig aufrecht erhalten
werden soll

Waaren denmel Frogeiato
Getrefese

Berliner Produktendörso 7 April Am PFrühmarkt
notieren Weizen inländ 187,99 191 606 ab Bahn u frei Mühle
Roggen loco 155 50 ab Bahn u frei Mihle Hatet
märkischer mecklenburgischer vomm preussiseher posenseher
und schlesischer tein 165 120 mittel 162 164 gering
russisch unct Donau mittel gering ad Bahn
und trei Wagen Mais amerik mix abkall mix

runder 149 30 152 00 rei Wagen Gerste inländ
FPuttergerste mittel und gering 142 149 guto 150 90 159 00
russische und Donau leichte 134 137 schwero 38,00 143
ab Bahn und trei Wagen Erbeaen inlündische u auständische
Futterware mittet 70 162 Taudbenerbseon 183 298 ab Bahn u
frei Wagen Weizen mehl 00 22 09 27 52 Roggenmehl
O und 1 18 90 21 40 Weigenklere l 90 11 50 Koggen
kleie 00 10 50 Lupinen blau gelbeWicken Seradella 11 MMagdeburg 7 April Amtl Notierungen, Dio Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizon engl und Sommer rubig gut 87 189 Koggon
inländischer träge gut 150 152 Gerste hiesigo Chevaller
stetig gut keinste üder Notiz Land eaus ändische Futtergerste fost gut 133 136 aker inländ
ste ig gut 62 165 Mais runder fest gut 509 52

Hamburg 7 April Getroetdemarkt Weizen stetig
ostholstoeiner und mecklenburger 187 196,60 Koggon stetig
mecklenbrg u altmärk neuer 154 160 00 russ eit 9 Pud 1015
April Mai ſ17 00 Gerste ruhig südrass cit April 1t0,25 Hater
ruhig neuer bolsteiner und mecklenburger 59 e2 Mais
mate amerikanisch mixed eitf por März April La Plate
cit neue Ernte April Mai I08 00

Liverpool 7 April Träge
7 per Jul 7 AHais trägedunter amerik Septemder 7

Budapest 7 April Wenzen Tendenz fest per April
65 Mai 12 52 Okebr 11 44 Koggen Tendenz fest per

April 10,86 Oktbr 02 Hater Tondenz fost per April 7,62
Oktover 7,87 Mais Tendenz fest per Aai 681 Juli 94
Kaps Tendenz ruhig August 99

Antwoerpen 7 April Deutscter La Platazag Kontrakti
per April 6,55 Mal 55 Juni 6,60 Faulli 6 47 Aug 6,45
Umsatz 895 000 kg lIendenz stetig

ſanrtoſtehmmeltt anmnd Stärke

Koter V interweizon per Mai
La Plata Juli 6

Magdebarg 7 April Prima Kartoffelstärke und Maehl

Zreoh er
Magdeburg 7 April Abend Kurse April 17 Mai

27 Juni 85 August 9,50 Oktbr Dezbr 9,62 Januar
März 67 Tondooz stoeti

Hamdurg 7 April Kabenrohzuekoer 1 Prod Basis 889
Kendoment neue Usapee frei an Bord Hambarg

April i dein7 7 a lu 327 Zurv Juni 82 R 9 321 oAugust u 47 955 59Okt Dez 960 Abe 962Jan März 67 67 967stetig stetig ruhig
Ruaſle e

Havre 7 April Raffee good average Santos per März
57 50 per Mai 56 60 per Sept 59 25 Dez 60 00 Stetig

am v v re n April Godo average Santo
adondsvorw nachmi

per Mai 46 75 G 4659 G 4660 GSepiembor 46 00 47 75 G 47 75 G
Dezember 438 50 G 48 00 4308,60 G
März e 5 49 00 G 49 00 G 49 00 G

behpt hbohpt behpt
Rio de Jdaneiro 7 April Kaffeo Zutuhren 1000 Sack ip

Rio 15000 Sack in Santos
Fetiwavren und Oele

Originalbericht von Gebr Gause
Berlin den 4 April 1914

Butter In Anbetracht des bevorstehenden 9sterfestes
ist die Nachfrage für alle Oualitäten etwas besser Da jedoch
die grosse Produktion anhält genügen die frischen Einliefe
tungen vollkommen zur Deckung des Bedarfs Auch in russischer
Butter ist das Geschäft zufriedenstellend Die heutigen Notie
tungen sind Hof und Genossensehaftsbütter la Oualität 124 bis
126 Mk do IIa Qualität 120 124 Mk sehmalz Die
Schweinezufuhren in Amerika haben in dieser Woche beträcht
lich abgenommen und die Preise für lehende Schweine waren
infolgedessen steigend Im Zusammenhang damit war die Ten
denz für Schmalz bei anziehenden Preisen fest zumal auch die
Kauflust eine bessere War ie heutigen Notierungen sind
Choice Western Steam 60,50 61,50 Mk amerik Tafelschmalz
Borussia 62,50 Mſe Berliner Stadtschmalz Krone 62 68 Mk
Berliner Bratenschmalz Kornblume 62,50 68 Mk Speck
Bessere Nachfrage

Köélo 7 April Roböl per loko 72 90 per Mal 71 06
Hamburg 7 April Stadtschmalz 61,00 amerikan Steam

52,25 Chamberlain 53,76 Tendenz stetig
Sspiüritus

Nordhausen 7 April Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg
rn 81,75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kw 105 bi

06 92 50 93 50 A per löiko 12 19 ohne Fass ab Bronnerei
Ghemisohe Produlkte

Hamburg 7 April Chilisalpeter per loko 60
Märs 00 frei Vahrzeug Hamburg Tendenz rübig

Wolle
Bremen 7 April Baumwolle Upl loko midäl 64 50
Liverpö ol f April Aegypt Baumwolle per Mai 14
e be 7 April Baumwolle Vmsatz 6000 Ballen

Import 15 000 Balles davon amerik I ieterg l 900 Ballen
Alexandria 7 April Aegyptische Baumwolle per Mai

17 26 Juli 17 80 Novbr 19 94
Metalle

London 7 Aptil Chili Kuptfer träge 658 3 Mon 68
Zinn Staits fiau I67, 3 Mon 1668 Blei span stetig 188
engl 188 Zink gew Marke ruhig 21 spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

9 obr

New Vork 7 4 6 4 7 4 6Weizen p Mat 99 99 Roggen loko 62
Juli 9454 g55 Sehmals p Mai 10 50Mais loko 75 756 uli 10 67Hehl Spring el 0 00 New Vor

Chieago Petroleum in Cases 1l 25 II 25
2 902 do in Stard Witho 756 68 75Weizen p Mai

Juli do in Ored Balanc 2900 200Mais p tat S Kafteo loko 87 87e gnn 66 p Mai 49 e7Hater p Mai 395 2 p Juli 69 659uli 39Tendenz Weizen willig Mais willig

Schiftsuachrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Armenia von Pto Mexico 4 April von New

port News flatiburg 4 April von New Vork nach GOenua Pal
lanza 4 April in Philadelphia Pennsylvania 4 April von New
Vork direkt nach Hamburg Pretoria von New Vork 4 April in
Hamburg Atnertika von New Vork 5 April in Hamburg Cleve
land 5 April von Genua hach New LTork Kaiserin Auguste
Viktoria 5 April in New Vork Westindien Mexiko Franken
wald von Mexiko 4 April in Antwerpen Kronprinzessin Cecilie
von Havana und Mexiko 5 April nach Hamburg Westerwald
5 April von Veracruz nach Pto Mexico Ypiranga nach Havana
und Mexiko 5 April von Vigo Mecklenburg von Westindien
6 April in Havre Südamerika Westküste Amerikas Palatia
von Südbrasilien 3 April von Victoria Etruria von Brasilien
4 April in Hamburg OGranada 4 April nachm von Montevideo
über Teneriffa nach Hamburg Phoenicia 4 April in Paranagua
Sitvia 4 April in Montevideo ausgehend Blücher 5 April von
Lissabon nach Hamburg Siegmund von Brasilien 5 April
10 UVhr morgens von Lissabon Ostasien Arabia 4 April in
Manila ausgehend Alesia 5 April morgens von Tiuteho nach
Moii, Bayern 5 April nachm von Taku nach Dalny Fürst
Bülow 5 April von Suer nach Penang ausgehend Hoerde
5 April in YVokohama Preussen von Ostasien 5 April in Ham
burg Scandia 5 April morgens in Singapore heimkehrend Se
govia 5 April in Emden ausgehend Südmark 5 April 2 Uhr
nachm von Moſi nach Kobe Uckermark 5 April in Hongkong
ausgehend Belgravia 6 April von Vokohama nach Kobe Emden
von Antwerpen 6 April morgens in flamburg Suevia 6 April
in Suez heimkehrend Verschiedene Fahrten Vergnügungs

Meie dritte Mittelmeertahrt 5 April 12 Uhr mittags
in Neapel Ekbatana 4 April in Mormugao heimkehrend

Wasserstände
bedeutet über unter Null

u rArtern e 7 17 e u 5 Mära 1,68 7 April 1,70 un 2
Nebre Oberpegel 16 10 enUnte J h 1,96 7 1,86 10Weissenkels el 262 2,58 4 SUnterpegel 102 6 2ln emr eJ e 7 s T1,56 1,54 2

lser Rger Rlbe Molda g
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